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Las loANMNistische Chaos iu

Ungarn.
Ungarn erhebt sich gegen die Gewaltherrschaft

der Entente , das ist der letzte Grund der Um -
mälzung , über die jetzt so überraschende und zum
Teil noch unklare Nachrichten vorliegen . Ka-
rolyi , der Diktator Ungarns , hat seine völlige
Ohnmacht , die Entente in die Schranken zu
weisen , einsehen muffen und hat die Macht dem
Proletariat übergeben , da , wie er sich ausdrückt ,
nur hierdurch „die ProduktionSordnung Un -
garns gesichert" werden könne . DieS ist natür -
lich nur eine klünliche AuSrede für sein voll -
kommenes politisches FiaSko . Michael Karolyi
ist der Mann , dem wir hauptsächlich den Zu -
sammenbruch der Mittelmächte zu verdanken
haben , der in seiner blinden Vorliebe für galli -
sches Wesen jetzt Ungarn an den Rand des Ab-
grundes gebracht hat .

Es fragt sich nun , wie der Eindruck dieser
plötzlichen bolschewistischen Welle in Ungarn bei
der Entente sein wirb . Die neuesten Meldun -
gen , dah Ungarn mit Lenin ein Schutz- und
Trutzbündnis abschließen will , müssen doch
eigentlich auch dem verbohrtesten Ententepoliti -
ker die Augen öffnen . Mit dem Eindringen des
Bolschewismus in Ungarn ist diesem daS Tor
für ganz Mitteleuropa geöffnet . Die Ueber -
flutung Mitteleuropas durch den BolfchewiS -
mus steht unmittelbar bevor , wenn nicht ver -
nllnftige Mahregeln getroffen werden .

Die eigentliche und letzte Ursache dieser ganzen
furchtbaren Bewegung aber ist in dem wahn -
sinnigen Bestreben Frankreichs zu finden , das
deutsche Reich auf jede Weife zu knebeln und zu
zertrümmern . Die Früchte davon beginnen
bereits für ganz Europa und nicht zuletzt für
die Entente selbst zu reifen .

*

Sfabittjeft, 23. März . Das Ungarische Korrespondenz ,
büro meldet : Der revolutionäre regierende Rat hielt
am Samktag eine erste Sitzung ab , in der folgende
wichtiae Beschlüsse gefaßt wurden : Abschaffung von
Rang und Titeln , Trennung von Kirche und Staat ,
Abschaffung aller Zwangssteuern für kirchliche und
konfessionelle Zwecke . Der revolutionäre regierende
Rat ernannte eine Fün ' erkommission zum Zwecke der
Vorbereitung der Wahlen der Arbeiter - , Soldaten -
und Bauernräte . Der Rat beschloß , sämtlich« Regie -
rungskommissare zu entheben und fordert die Arbei -
terräte am , überall dreigliedrige Direktionen zu wäh-
len die die Geschäfte der bisherigen Regierungskom -
missare zu versehen haben . Der revolutionäre regie¬
rende Rat wies die Volkskommissare an . Vorschläge
über die Sozialisiermm der Häuser und Betriebe bin -
nen kürzester Zeil dem Rate vorzulegen Sämtliche
Leitungen werden verpflichtet , «mNuftc Verord¬
nungen des revolutionären regierenden Rate ? an
leitender Stelle zu veröffentlichen . Der revolutio -
näre regierende Rat wird au ? . Laienrimtern be -
stebende revolutionäre Gerichte bilden . Der
erste revolutionäre Gerichtshof mit dem Eise m Bu¬
dapest wurde sofort errichtet . Der revolutionäre reaie -
rende R<Ä hat den Wiener Ge 'andten O-skar <£Mr =
mont abberufen und an dessen Stelle Alexeiew B ?l-
fcir zum politischen und Andor Fenpö zum wirticdair -
lich " « Bevollmächtigten ernannt .

Bndavest . 23. Mär ». Am SamStaa nachmittaa
5 Mir trat die unaarische Räterevublik mit der rus¬
sischen Räterepublik in Verbindung , indem ste nach
Moskau zu Länden Lenins solaenden ^ unksvruw
abgab :

Das unaarische Proletariat , das gestern nacht die
ganze Staatsaewatl an sich aebracht hat . bat die
Diktatur deS Proletariats einaekührt und bearünt
Sie als Führer des internationalen PraletariatS .
Die unaarische Räterevublik erbittet sich ein Schutz-
und TrilvbnndniS mit der russischen ScMzietrcaie -
runa . Die Waffen in der Sand , bieten wir sämt -
lichen feinden des Proletariats Trotz und bitten um
sofortige Mitteilung über die militärische Lage .

Abends 9 .10 Uhr traf folaende Botschaft auS Mos -
kau ein : Ihre Botschaft habe ick in diesem Auaen -
blick dem Kongreß der Kommunistenvnrtei des bol-
schewUtiichen Rußlands mitaeteilt . Sie wtirde mit
unendlicher Begeisterung aufaenommen . Um die
Beschlüsse des Moskauer KonaresseS und ebenso den
Bericht über die militärische Laae mitzuteilen , ist
e? unbedinat notwendia , zwischen Budapest und Mos -
kau eine ständiae drahtlose verbinduna ausreckt zu
erhalten . Mit kommunistischem Gruß und Sande -
druck Lenin .

Von dem in Berlin weilenden Vertreter eineS
großen Budapester Blattes wird in den „Po -
li '. ijch- Parlamentarlschen Nachrichten " über die
Cümmungssaktoren . die jetzt zum Umsturz in Un-
Sarn führten , folgende Mitteilung gemacht :

Für jeden Kenner der ungarischen Verhältnisse
war eS klar , daß in den letzten Wochen die Lage
einer verhängnisvollen Katastrophe zutrieb . Die un -
ausseiet ten Peinigungen durch die Entente haben
das Maß überlauten lassen und zu einer explosiven
Entladung geführt . Seit Ausbruch der ungariichen
Revolution war allenthalben die Stimmung durch,
aus ententefreundlich , nicht zuletzt dant der Politik
des Grafen Karolyi , der einmal über glänzend : per »
sönliche Beziehungen zum Verbände verfügte und
andererseits auch während des ganzen Kroges eine

Harr zur Entente hinneigende Haltung eingenom .
wen hatte . Aber schon mit Abschluß oeS Waffen¬
stillstandes kam die Enttäuschung . Unter der im
Waffenstillstände vorgesehenen Beietzuug bestimmter
Ungarischer Gebietsteile hatte man dt: Veietzung
durch englische , französische und amerikanim -e Trup -
den verstanden , Statt dessen kamen die Rumänen
Und drangen bis zur Tbciß vor ; die Serben besetzten
Aidungarn bis Szegedin , die Ti'checho-Slowaken
^ berungarn — also alles Todfeinde der ungariicyen
Nation Es folgten fortwährende Ueberschreitungen
der Demarkationslinien durch die Truppenkontin -
? ente der Besatzungsmächte .
^ Bei dieser Lage der Dinge waren innerpolituch
« Ud d?e größten Schwierigkeiten sür die Regierung
»oo« soleiblich . ZIahruogS mittel , und Koh «

lenmangel , Verkehrs schwierigkeiten ,
Arbeitslosigkeit infolge überstürzter Demo -
bilisierung — das war der Nährboden für die junge
bolschewistische Bewegung , von der vor zwei Monaten
noch kein Mensch in Ungarn etwas hatte wissen
wollen Der prominenteste Führer der bolschewisti-
schen Bewegung ist Dr . Bela Kun , der in dem in -
terimistischen revolutionären RegierungSrat daS
Volkskommissariat deS Aeußern übernommen hat .
Er machte als Kriegsgefangener in Moskau die Be -
kanntschast mit Lenin unud Trotzki und wurde von
ihnen dazu auSersehen . die bolschewistische Bewegung
in Deutschland zu organisieren . Später änderte
Lenin seinen Entschluß und sandte ihn nach Ungarn .
Hier verhandelte Kun zunächst mit der sozialistischen
Partei , fand aber keine Gegenliebe . Darauf ging
er an die Gründung einer eigenen ungarischen
Kommunistenpartei . schnitt aber bei dem letzten Bu -
dapester Kommunistenausstande sehr übel ab und
wurde im Gefängnis von erbitterten Polizeibeamten
furchtbar zugerichtet . Wenn er und sein : Partei
letzt Oberwasser haben , so heißt das . daß die Zer -
ruttunz des Landes durch die maßlose Gewalt -
Politik der Entente in den letzten Wochen
reißende Fortschritte gemacht und die stark mit So -
zialisten durchsetzte Regierung unter der Präsident -
ichaft Karotis an Macht und Autorität stündlich
Einbuße erlitten hat . Nur so kann der Bolschewis -
mus in Ungarn erklärt werden .

Kommunistische Demonstrationen in Wien.
Wie » , 24. März . (Wtcner Korr .- Bur .) Nach den

bei einigen hiesigen Kommunisten und im Sekreta¬
riat der kommunistischen Partei durchgeführten .Haus -
N 'chungen veranlaßt « die Regieruiig die sofortige
EntHaftung der in Graz verhafteten Kammuni -
ften .

Gestern vormittag veranstalteten die hiesigen Kam-
munisten eine Sympathiekundgebung sür
die Diktatur des Proletariats in Un -
gar . n , die sich zu einer Demonstration gegen die
Entente gestaltete . Der Vorsitzende verlos ein Te -
legramm der ungarischen Kommunisten an die Wie -
ner Kvmmuiiisten . das ein solidarisches Vorgehen des
deutschösterreichischen̂ Proletariats mit dem ungari -
schen fordert . Sämtliche Redner wandten sich gegen
die sozialistische Parteileitung . Am
Nachmittag demonstrierten die Kommunisten vor dem
Rathause . Die Versammlung nahm eine Entschlie -
ßung an mit den Forderungen der .Kommunisten .
Die Ordnung wurde nicht gestört .

Die Knebelung DssWands .
Die feindlichen Blätter sind voll von bobnvoll breit -

aetretenen Meldungen über anaeblicke Beschlüsse
des Pariser KrieaSrates über die militärische
undwirtschaftliche Knebel unaDeutsch -
lands . Wir haben schon oft betont , daß dieses
Geschwätz größtenteils dazu dient , durch Verbreitung
von Schrecken das deutsche Volk mit schweren Be -
dinaunaen sich einverstanden erklären zu lassen , die
man eiaentlich aar nicht wagte , ihm aufzuerlegen .
Ein Beispiel bierfür ist solaende Amsterdamer Drah -
hing :

Der Korrespondent der »United Preß " erfährt ' von
sehr gut .unterrichteter Seite , daß der Zehnerrat fol -
gende militärischen und maritimen Be¬
dingungen . die Deutschland auferlegt werden
lallen , endaültia angenommen habe : Die deutsche
u r m e e soll aus höchstens 7 Divisionen Infanterie
und 3 Divisionen Kavallerie , zusammen 100 « XI™ani }- bettln . _ Das OffizierSkorvs darf die Zahl
von 40.>0 nicht übersteigen . In den verschiedenen
KrieaSminisierlen dürfen nicht mehr als 300 Offt .

. Zehntel der Zivilbeamten vom Jahre
1913 beschäftigt werden . Die KriegSickule des
GeneralstabS und ähnliche Einrichtungen werden
abgeschafft . ES wird nur eine Militärschule zur
Seranbilduna von Offizieren aller Diem 'tzweiae
aestattet . Veteranenvereine . Turnvereine und andere
Organisationen , in denen militärische Uebungen
abgehalten werden , sind verboten . Alle Feitunaen
innerbalv e ' ner Strecke von 15 Meilen vom Rhein
nic/ 'cn aeiwle . it . Neue Werkt dürfen nicht an .
veleat werden . Die Kavallerie vcrfüat über 18 000
Karabiner . 36 schwere Maschinenaewebre nnd 36
Feldgeschütze . Schwere Artillerie ist verboten . Di :
Munitionsvorräte werden aufs äußerste beschränkt
Die Lage der MunitionSdevotS mufe bekanntgegeben
werden . Die Alliierten behalten sich das Recht vor .
di : Zahl der Munitionsfabriken zu beschränken . Das
über die festgesetzte Menne hinausgehende Kriegs¬
material muß den Alliierten auSaeliesert werden .
Einfuhr und Ausfuhr von Kriegsmaterial mit Ein -
schluß von Stickgasen . Banzerautos und Tanks ist
verboten .

Die Marine darf aus 6 Schlachtschiffen der
Deutschland - oder Lothrinaenklasse . 6 leichten Kreu -
zern . 12 Zerstörern und 12 Torvedobooten bestehen .
Für die Panzerschiffe werden als arökter Tonnen -
aebalt 10 000 . für die leichten Kreuzer >>000 Ton -
nen . für die Zerstörer 800 . für die Torvedoboote
200 Tonnei « bestimmt . Schlachtschiffe oder Kreuzer
dürfen erst dann ersetzt werden , wenn st« 20 Jahre
alt sind . Torvedoboote bei Ibiähtiaem Alter . Das
Äerional der Manne wird ans 15 090 Mann mit
Einschluß von 1500 Offizieren beschränkt . Alle
SiliSkrenzer , die avaerüstet werden können , werden
ÖandelSi ' chifse Alle Unterseeboote müssen adoelie «
fert werden . D ' r Bau von neuen Unterseebooten
rst verboten Die Bcfest ' annacn . die die Zuaäuae
zur Öitsee beherrschen , werden geschleift . Die Be -
Niihuna stärkerer drahtloser Stationen für mili -
tärifche . maritime und politische Zwecke ist ohne
Zustimmung der Alliierten nickt , gestattet . Mili »
täusche und maritime Luftfahrzeuge sind nickt ae-
stattet , außer 100 Wasserflugzeugen . Die Einnck -
tuna von Marincflnvvläden innerhalb 93 Meilen
östlich des RbeinS oder 93 Meilen westlich der Ost -
arenze oder 93 Meilen von der italienischen und
tschecko -slowakiicven Grenze ist nicht aestattet .

Paris , 23. März . (Reuter . ) Die Frage der Wie -
dergutliiachunli und die Festlegung der Grenzen
Deutschlands überragt im Augenblick alle anderen
Fragen .

Die Ausschüsse der Sachverständigen setzten die An -
sprüche für die Wiedergutmachung auf
8 Milliarden Pfund s e st , die mit Zinsen
aus Jahre verteilt , 16 Milliarden
Pfund Sterling betragen . Ziach Ansicht der

amerikanischen Sachverständigen betragen die ver-
fügbaren Hilfsquellen des Deutschen Reiches und das
deutsche Vermögen in Deutschland und im Auslande
höchstens 24 Milliarden Pfund . Bei dieser Schätzung
wird das Saarbecken als außerhalb
Deutschlands gerechnet , daS nach Ansicht der
Konimission von den Alliierten beschlagnahmt wer -
den kann . Sollte diese Ansicht das Uebergewicht ge -
Winnen , so würden 1600 Millionen sür die sofortige
Liquidierung der Kriegsverluste verfügbar sein , wo¬
nach noch 800 Millionen Pfund zu zahlen wären . Die
amerikanische Ansicht geht dahin , daß, ' um den Rest-
betrag zu erhalten .man sich Hauptsächlich auf den
Ueber schuss , den der deutsche Handel er -
ziele , verlassen müsse.

Diese Ansicht habe zur U n t e r st ü tz u n g S s r o g e,
nämlich der Frage , inwieweit man der deutschen In -
dustrie gestatten solle , mit der übrigen Welt in Wett -
bewerb zu treten , geführt . Die franzosischen Dele -
gierten sind der Ansicht, daß man der deutschen In -
dustrie durch Besteuerung des Im - und Exports eine
K i n n k e t t e anlegen müsse , die amerikanischen und
britischen neigen dazu , Deutschland zu gestatten , seine
industrielle Tätigkeit wieder aufzunehmen , damit es
in der Lage ist . den Restbetrag seiner Schulden an
die Alliierten zu zahlen . Die Sachverständigen schätz-
ten den Betrag des deutschen Imports und Exports
auf jährlich etwa 60 Millionen Pfund ein , mit denen
der Restbetrag der Schuld in etwa 12 Jahren gelöscht
werden könnte .

Dies ist die Ansicht der amerikanischen Delegier -
ten , die ab«r nicht allgemein von ^>en Alliierten ge-
teilt wird . Die Franzosen und bis zu einem gewissen
Grade auch die Engländer neigen ^ dazu , eine viel
höhere Summe , die sich über einen viel längeren Zeit -
räum erstreckt, als Wiedergutmachung zu fordern .

Ueber die Verteilung der Schadensvergütungen an
die Alliierten herrscht ebenfalls MeinungSverfchieden -
Heit , da die Franzosen an erster Stelle Berücksich-
tigung verlangen , während die Engländer wünschen ,
daß die Verteilung auf der Grundlage der Kriegs -
kosten erfolgt . Frankreich habe die schwersten mate -
riellen Verluste erlitten , Groß - Britannien dagegen
habe seinen Untertanen die schwersten Steuerlasten
aufgebürdet . Die Vereinigten Staaten haben eine
Eiitschädigung von 1100 Millionen für verloren ge -
gangene Menschenleben und verlorenen Besitz fest -
gesetzt. Sie haben dabei eine Entschädigung von
50(X) Pfund für jede? durch ungesetzliche Handlungen
verlorene Menschenleben sestgeietzt, twbci die im
Kampf verlorenen Menschenleben nicht eingerechnet
ivorden sind.

Drakonische Mastregeln des Marschalls Aoch.
Düsseldorf , 24 . März . Der Provinzialland -

tag der R h e i n p r o v i n z . der heute mittag erösi-
net werden sollte , mufzte vertagt werden , da dem
Oberpräsidenteii in Koblenz und verschiedenen Mit -
gliedern des Landtages des Regierungsbezirke ? Kob-
lenz die Genehmigung zur Ausreise von der Besat -
zungsbehörde nicht erteilt lvorden ist . Auch in
den Kreisen Trier und Aachen ist die erteilte Geneh -
migung wieder zurückgezogen irvrden . und zwar , wie
mitgeteilt wurde , auf Befehl deS Marschalls Foch ,
der den linksrheinischen Abgeordneten die Teilnahme
an dem Provinziallandtag versagte . Der Provinzial -
ausschuß hat sofort beim Oberpräsidenten beantragt ,
die preußische Regierung zu ersuchen , einen neuen
Termin für die Einberufung des rheinischen Provin -
ziallandtages zu bestimmen .

*

Die Neutralen und der Völkerbund .
Bern . 22 . März . D «r Pariser Korrespondent der

„ Neuen Zürcher Zeitung " meldet , die schweizerischen
Delegierten bei der Pariser Unterkommission des
Völkerbundes hätten den Eindruck , daß die skan-
dinavischen Staaten sowie Holland und Svanien
nickt zögern würden , dem Völkerbund unter Preis -
gäbe ibrer Neutralität beizutreten . In diesem Falle
wird die Schweiz der Entscheidung nicht ausweichen
können , ob sie isoliert bleiben oder das Risiko des
Eintritts in den Völkerbund auf sich nehmen wolle .

Neue Schwierigkeitenin der Völkerbundfrage.
VariS . 24 . März . iAaence SavaS .1 Nicht nur

die Neutralen haben zu dem Völkerbundsvroiekt
Aenderunaen voraeschlaaen . sondern auch Prä -
sident Wilson bringt neue Forderungen , die ihm
von der öffentlichen Meinung in den Vereinigten
Staaten gestellt wurden , mit . Die öffentliche Mei -
nuna läßt die Aufhebung der Monroedoktrin
nickt zu . ebenso will sie sich in Auswande¬
rung S fragen keine Vorschriften machen lassen .

Dentschiands LebensmMelversorsung .

Tteue schwarze Listen . Neue Schwierigkeiten der
Versorgung Deutschlands .

sEigener Drahtbericht .)
b . Rotterdam , 24 . März . Aus Paris wird gemeldet :

Der WirtschastSausschuß besaßt sich gsgemoärtia mit
de : Herstellung neuer Schwarzer Listen von
deutschen Waren . , deren Ausfuhr ver -
boten werden soll . Mit diesen Arbeiten wirtf
noch einige Zeit vergehen , denn man will die richtige
Mitte halten zwischen den Ententemächten , die zu
viel , und denjenigen , die nicht genug verdienen wollen .

Gerüchtweise verlautet aus Berlin , daß die Fran -
zosen der Versorgung Deutschlands
tieue Schwierigkeiten bereiten . Frankreich
stelle sich auf den Standpunkt , daß die Ausfuhr Deutsch-
landS beschränkt werden müsse. » . daß bei der Lieferung
von verschiedenen Waren nicht Deutschland , sondern
die Ententeländer einen Vorzug haben müßten , und
daß die Alliierten die Preise für das Rohmaterial der
Waren festsetzen müßten , die Deutschland durch seine
Ausfuhr zu bezahlen habe .

Die Haltung der Bremer Seeleute .
Bremerhaven , 24 . März . Eine aeitern vormittag

nbaehaltene Versammlung der Seeleute aller
Eharaen beschloß, die Lebensmittelschiffe
obne Garantie nicht ausfahren z u las -
s e n . Nach der Versammlung vergnstalteten die
Teilnehmer vor dem Gebäude des Norddeutschen
Llovd eine Kundgebung gegen die Ausfahrt der

Sckiife ohne Garantie .
Ueber die Versammlung wird noch berichtet , daß

sie von etwa 1000 Seeleuten besucht war . in der

Mehrzahl von Mitaliedern des Deutschen See -
mannsbundes . Nach einer erregten Unter -
bandluna verließen die Anhänger des Seemanns -
bundes demonstrativ den Saal . Die Zurückbleiben -
den nahmen eine Entschließung an . in der sie sick
entschlossen, auf Aufforderung der Reicksregiernna
mit den Sckifsen auszufahren . Gleichzeitig
wird die Regierung aufgefordert , für die durch eine
eventuelle Auslieferung der Schiffe brotlos wer .
denden Seeleute in ausaiebiaer Weife zu sorgen .

Bremen , 24. März . Die Bremer Seeleute ,
einschließlich der Offiziere , werden , wie die „ Weser -
zeitung " mitteilt , am Montag morgen gemeinsam in
einer Versammlung endgültige Beschlüsse
über die Ausfahrt der Schiffe fassen.

Abfahrende Lebensmitteldampfer.
Berlin , 23 . März . Wie die deutsche Waffenstill -

standSkommission mitteilt , gehen folgende deutsche
Schiffe nach englischen Hafen : Am 23 . März
ab Hamburg die Dampfer Genua, ^ Rugia , Graf
Waldersee . Kaiserin Auguste Viktoria , Alster , He-
luan , Roda , Wolfsburg und Germanicus ; ab Emden
die Dampfer Claere und Hugo Stinnes . Am 24. März
ab Hamburg die Dampfer Pretoria , Re - Fuma -
Kagera , Hermua . Fürst Bülow und Arthemifia ! ab
Königsberg der Dampfer Varundi ; ab Emden der
Dampfer Varegga ; ab Bremen die Dampfer Son -
nenfels und Weißenfels .

Norwegische Lebensmittel für Deutschland .
Berlin . 24 . März . Nach der Londoner Nachricht

eines dänischen Blattes bat die norwegische
Lebensmittelkommission , die am Freitaa von Paris
nach London zurückkehrte , im Obersteii Wirtschaft ?
rate der Verbündeten in Paris die Erlaubnis für
die Ausfuhr von Serin gen und von 7500 Ton -
nen Kett von Norwegen nach Deutsch -
l a n d erwirkt .
wachsender Widerstand gegen die Zwangsbeivirt-

schaftung der Lebensmittel in Sachsen.
lVon unserem Korrespondenten .)

E . Dresden , 23 . März . Der Widerstand sächsischer
Landwirte gegen die zwangsweise Lebensmittel -
ersassuna debnt sich aus . 15 Gemeinden und 2
Rittergüter der Griüiinaer Gegend beschlossen, die
angeordnete Milchablieferuna an die Molkereien zu
verweigern . 1000 Bauern und 21 Ritterautsbesitzer
aus 134 Dörfern beschlossen, die Weiaeruna zu unter¬
stützen .

GZgsu einen Gewailsriedev .

Kundgebungen Berliner Bürger.
-Eigener Drabtberickt >

b. Berlin , 24. März . Am gestrigen Sonntag hab<.n
in drei großen Versammlungen Tausende B e r •
liner Bürger gegen den Gewalt frieden
i, ' d eine etwa beabsichtigte Zerstückelung

D e >1 t sch . a n d S durch unsere Gegner feier -
lichen P '. oteft erhoben . Nach einer Versamm -
Iu ur fand eine Kundgebung durch einen g>. .va .13 :11
Demonktrationszun statt , der sich nach der
WilhelmSstraße zur Reichskanzlei bewegte . Dem
Zuge wurden Schilder vorangetragen : ^.Für Deutsch •
lands Einheit ! Wir fordern einen Rechtsfrleden !
Wir sind für die 14 Punkte Wilsons ! "

Als der erste Zug vor dem ReichSkanzlerpalaiS
angelangt war . erschien Reichsschatzminister S ch : f -
f e r am Fenster und hielt eine kurze Ansprache , in
der er namens der Reichsregierung die Erklärung ,
die in der Versammlung gesaßt worden war , ent -
gegennahm und versprach , alles zu tun , waZ in
menschlichen Kräften stehe, um sie wahr zu machen .
Er schloß : AuS Ihren Worten spricht der feste , und
heilige Entschluß eine ? ganzen Volke? , zu seinem
Volkstum zu stehen und alles ihm zu opfern . Da
in unseren Zeiten keine Regierung Krast bat , die
sich nicht stützt auf die Seele des Volkes , so hat jed :
Regierung nicht nur da? Recht , sondern auch die
Pflicht , der Seele des Volke? in höchsten Dingen
nachzugehen upd nachzuleben, . nnd . so wollen wir in
demselben Geiste bandeln , wie Sie ihn . verkündigt
haben in Ihren Worten . Wir haben einen guten
Grund , einen festen Boden , das ist der Boden de ?
Rechtes , auf dem wollen wir stehen bleiben , von ihm
lassen wir uns nicht abdrängen . In dem Siege dek
Recht? wird das Heil des Vaterlandes liegen .

"

^Stürmischer , anhaltender Beifall, )
Als dann die Teilnehmer der zweiten Versamm -

lung ebenfalls vor der Reichskanzlei erschienen , ant -
wortete auch ihnen der Reichsschatzminister und be -
tonte in seinen Ausführungen : „Was deutsch ist ,
muß deutsch bleiben , mag es sich um Ost oder West ,
mag es sich um Danzig oder das Saargebiet han¬
deln . Seien Sie versichert , die Reichsregierung wird
das Gebot der Ebre und das Gebot des Rechtes
»lme Wanken erfüllen .

"
Die im Zirkus Busch beschlossene Protestreso .

lution lautet : „Auss neue bekräftigen die Ver -
sammelten , daß Deutschland die Massen niedergelegt
und sich zum Frieden bereit erklärt bat in lieber -
einstimmung mit dem Programm de? Präsidenten
Wilson . DaS deutsche Volk ist entschlossen .' auf die-
fem Standpunkt fest zu beharren und die Frieden ' -
Verhandlungen nur in dieser Richtung durch5.us >ih-
ren . Die Gegner sind ebenso wie wir an da ? Wil -
son' scbe Programm vertragsmäßig gebunden . Die
Versammelten erwarten von den Frieden ?delegierten
und allen amtlichen Stellen , daß sie auf der feier -
lichen Zusage der Entente bestehen , wonach der
Friede nur unter Gleichberechtigung auf Grund der
Verlautlxmrng des Präsidenten Wilson geschlossen
werden darf . Sie weisen entschieden jede . .Zer¬
stückelung deutschen Lande ? und jeden Eingriff in
innerdeutsche Verhältnisse zurück Alle Parteien
und Stände '" nd sich einia darüber , dak iede Vergewal¬
tigung des Deutschtums ebenso abzuwehren ist , wie.
die Vergewaltigung eines anderen Volkes . Em
Wille und ein Ziel ist in uns allen lebendig : Der
Friede de? Rechte ? und der Gerechtigkeit ! Das
deutsche Volk wird einen anderen Frieden niemals
anerkennen .

"

Kundgebungen der bedrängen OftlMrken .
Danzig , 24. März . Gestern mittag fand eine

machtvolle Kundgebung der deutschen B ü r -
a e r f ch 0 f 1 statt , an der schätzungsweise 60 000
Personen teilnahmen und bei der Ansprachen ge-
halte» wurden , in denen der Wille des Deutschtums
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am Festhalten der Stadt Danzig betont
wurde . Nack der Demonstration beaab stch Ober»
bürgermeister Sahn zu dem Leiter der amenkam »
schen Lebensmittelkommission für Polen , Mazor
W e b b . und übergab die von den Kundgebern an-
genommenen Entschließungen .

Grandenz , 24 März . Der Soldatenrat der
Garnison Grauoenz sandte an die Reichs-regierung ,
die Nationalversammlung usw . Protestkund -
gebunden , in denen eS heißt : Die Garmson
Graudenz . 10 000 Mann stark , wird sich jedem Ver -
such der Angliederuna von Westpreußen cm Polen
mit Waffengewalt widersetzen.

Gegen die Abtretung Danzigs an Polen .
lEigener Drahtbericht .)

fr. Haag. 24. März . AuS Paris wird gemeldet : Die
britischen Delegierten haben im Rate der Zehn
Widerspruch erhoben gegen die Abtre -
tung von D a n z i g an die Polen und verlangen ,
daß der Zugangzum Meere nicht die von den
Polen verlangte Breite von 100 Kilometern besitze ,
sondern wesentlich schmäler bemessen werden muß.

Schleswig -holsteinischer Protest.
Sckleswia . 24 . Mär, . Bei Kundgebungen

von Taufenden fchleSwia - bol steinischen
Männern und Frauen für die 8 u a e fi 6 1 1 a 1 1 i t
i u Deutschland wurden Entschlüsse gefaßt . in
denen V r o t e st aeaen iealiche Abtrennung
schleswig-holsteinischen BodenS an Dänemark und
aeaen eine westdeutsche Reoublik erhoben
tnrd |

Die deutsche Republik.
Der sozialdemokratische Partelausschutz .

Berlin , 24 . März . In der gestrigen Aussprache
deS sozialdemokratischen Parteiausschusses und der
Fraktion in Weimar wurde ein Antrag , den Partei -
tag am 23 . April beginnen zu lassen , sowie ein
anderer , der ihn für den II . Mai in Aussicht nahm ,
abgelehnt , hingegen wurde die Festsetzung deS
Parteitages auf den 11 . Juni , also aus die Psingst -
woche , mit grober Mehrheit beschlossen. Mit diesem
Termin bat sich , laut »Vorwärts " , auch der Partei -
vorstand einverstanden erklärt .

AuS den Verhandlungen , die unter Ausschluß
der Öffentlichkeit stattfanden , beben die Blätter
hervor , daß das Parteivorstandsmitglied Hermann
Müller dem Minister NoSke für seine Verdienste
um die Partei und um das deutsche Volk dankte .
Wenn auch Übergriffe der Regierungstruppen vor -
gekommen seien , so habe Noske doch das deutsche
Volk vor dem ChaoS und vor dem Bolschewismus
bewahrt . Ungarn sei für die Entente eine War -
nung .

In der gegen eine Stimme angenommenen Ent -
schließung der Konferenz wird gesagt : Die Konfe -
rem erneuert daS programmatische Bekenntnis
zum Selbstbestimmungsrecht der Völker , nimmt
dieses Recht auch für das deutsche Volk in vollem
Umfange in Anspruch und erbebt feierlich Einspruch
gegen jede Vergewaltigung deutscher Volksgenossen .
Sie verwahrt sich in gleicher Weise gegen jeden
Versuch, das deutsche Volk in wirtschaftlicher
Sklaverei zu halten und seine Wiederaufrichtung
zu verhindern , sie beansprucht - für Deutschland die
gleichberechtigte Zugehörigkeit zum Völkerbunde ,
dem anzugehören das deutsche Volk durch seine
Kulturarbeit und feinen aufrichtigen Friedenswillen
vollauf würdig ist .

Berlin , 24 . Mär ». Zu den politischen Fragen
nahm die Konferenz Stellung in zwei Resolutionen .
Die eine ging von Schiffer - Stuttgart und den
süddeutschen Delegierten auS,* sie enthält eine
Stellungnahme zum geltenden Wahlrecht und
fordert schließlich Maßnahmen der Regierung für
die Demokratisierung im Reiche . Zur Mit -
Wirkung an den SozialisierungSmaßnahmen
sind gesetzlich geordnete Arbeitervertretungen zu
schaffen , die in der Verfassung der deutschen Republik
verankert werden müssen .

Eine weitere Resolution protestiert aufS schärfste
gegen die Absicht eines GewaltfriedenS von
seiten der Entente .

Wettere Aufgaben der Nationalversammlung.
AuS varlamentarifchcn Kreisen wird uns ae-

schrieben:
Die deutsche Nationalversammlung wird aller

Wahrscheinlichkeit nach länaer tagen . als urkvrünalich
angenommen worden ist . Ku der Beratung der
ReichSverfassuna und des umfangreichen Steuer -
»roaramms kommen auch Vorlaaen . die sich aus
dem Abschluß der Friedensverhandlungen eraeben
werden . Erwartet wird ferner die Vorlage über die
gesetzliche Neuregelung der Versorgung der Krieas -
beschädigten und Kriegshinterbliebenen . auf deren
Einbringung man in einigen Wochen rechnet. Die
Nationalversammlung soll nicht eber ausgelöst wer.
den . bis der auf Grund der neuen ReichZverfassuna
zu wählende Reichstag berufen sein wird . Die Nor-
nähme der ReichStaaswablen dürfte für die ersten
Serbstmonate dieses Jahres *u erwarten sein . An¬
gesichts der zutage getretenen Wahlmüdiakeit ist
verschiedentlich der Gedanke erörtert worden , die
Nationalversammlung als ersten Reichstaa über¬
zuführen : bisher hat dieser Gedanke iedoch noch
leine Grundlage erhalten .
Die Grundsätze der neuen sächsischen Regierung.

(Von unserm Korrespondenten .)
E . Dresden , 28 . März . An der Volkskammer

legte Ministerdrästdent Dr . Gradnauer die doli-
tischen Grundsätze der neuen Regierung dar . Di :
Regierung tritt für Ausbau und Stärkung des
Reiches ein . — Die sozialistische Entwicklung ist zu
fördern , das sächsische Wirtschaftsleben besonders
sorgfältig zu behandeln , den Arbeitern mehr Ein -
fluß aus die Betriebe einzuräumen , die Gewerbe -
aussiebt auszubauen , die ErziebunaS - und ReliaionS -
fragen sind in Uebereinstimmuna mit der deurschen
Rationalbersammluna zu bebandeln , in der Rechts-
vflea« sind die demokratischen Grundsätze durch -
zuführen .

Ein Freikorps Lettow-Vorbeck.
lEiaener Drablbencht >

h . Berlin . 24 . März . General v . Lettow - Vor -
b e ck . der Verteidiger Deutfch -OitasrikaS . stellt jetzt
in Berlin ein FreikorvS auf . das der Garde - Kaval -
lerie -Schützen-Division unterstellt werden wird.

*
Laden« Dank.

Dem Reichswehrminister ist das nachstehend«
schreiben vom badischen Ministerpräsi¬
denten zugegangen : Euer Hochwohlgeboren haben
durch Zurverfügungstellung von Truppen zur Wie-
derherstellung d -r Ordnung in Mannheim
dem badisch « n Sande einen zroßen Dien st
erwiesen . Rur « « f die Mitwirkung dieser Truppen ,
deren radellos» Hiltun » ich mit Freuden «nerkenne ,
ist e » zurückzusühr- n , »a« de? Einmarsch de» b« di°
schen Freiwilligen - BataillonS in Mannheim si
reibungslos vollzog . Im Namen des badiichen
fcmtminiiteriums beehre ich mich . Euer Hochwihl -
geboren zu bitten, den verbindlichsten Dank für die
schnelle und tatkräftige Hilfe entgegennehme « zu
wollen .

Die politische tage iu Laden.
Mit der Vollendung des Verfassungswerkes haben

Nationalversammlung und vorläufige BolkSregie -
runz ihren Zweck erfüllt und daher kein - Existenz -
berechtigung mehr . Im Verfassungsausschuß hat
man die Anficht vertreten , eine Volksabstimmung
darüber herbeizuführen , daß die am 5. Januar l. I .
als badische Nationalversammlung gewählte Körper¬
schaft als ordentlicher Landtag bis 1923 bestehen
bleibt , um dem Lande die unvermeidlichen Aufre¬
gungen eines neuen Wahlkampfes zu ersparen . Die
vorläufige Volksregierunz tritt in der Tat in ihrer
Gesamtheit in den nächsten Tagen zurück , wenn der
Verfassungsentwurf auch in der zweiten Lesung an-
genommen sein wird , woran nicht zu zweifeln ist .
Die zweite Lesung hat mehr formellen Charakter ;
es ist möglich, daß die einzelnen Fraktionen ihren
Standpunkt dazu noch einmal darlegen lassen.

Nach § 53 der Verfassung besteht das zukünftige
Staatsministerium auS höchstens sechs Minister »,
deren GeschaftSkreis durch Ge >etz geregelt wird . Di -
Minister werden aus den zum Landtag wählbaren
Staatsbürgern unter Bezeichnung der von ihnen zu
verwaltenden Ministerien vom Landtag in öffent -
licher Sitzung gewählt . AuS den Ministern ernennt
dann de: Landtag den Präsidenten , der die Amts -
bezeichnung „Staatspräsident " führt , und seinen
Stellvertreter . Demnach wird die Wahl des Staats -
Präsidenten sowie der übrigen Mitglieder der neuen
Regierun -z der erste Gegenstand der am nächsten
Mittwoch oder Donnerstag stattfindenden Sitzung
sein , wenn bis dahin eine Einigung unter den Par -
teien über die Ein - und Verteilung der Ministerien
erzielt sein wird . Vorher wird in dieser Sitzung
ein Gesetz über die Regelung des Geschäftskreises
der Minister beraten werden . Nach Absatz 2 des
§ 63 der Verfassung können dem Staatsministerium
nach Bedarf Mitglieder ohne erzenen Geschäftskreis
IStaatsräte ) mit Sitz und Stimme vom Landtag
beigeordnet werden, die wie die Minister gewählt
werden . Daber werden in der gleichen Sitzung auch
die Staatsräte gewählt . Wir werden also voraus -
sichtlich gegen Ende dieser Woche das endgiltige
Kabinett haben.

So liefen die Dinge in Wirklichkeit. Wir müssen
daher noch einig « Tage Geduld haben . Ein Blick
in die badische Provinzpresse sagt uns , daß dort eine
gewisse Nervosität herrscht , die aber gänzlich über-
flüssig ist . So wußten kürzlich einige ZeUuygen zu
m»lden ^ daß bereits am SO . März die Volksabstim¬
mung über die badisch« Verfassung stattfinden wird.
Uns ist die betreffende Nachricht ebenfalls zugezan -
gen , wir haben sie aber , da wir sie auf Grund der
tatsächlichen Verhältnisse nicht für richtig halten
konnten , dem Papierkorb einverleibt . Nun wird in
den gleichen Zeitungen mitgeteilt , daß dieser Zeit -
Punkt sehr wahrscheinlich nicht wird eingehalten
werden können , weil bis dorthin die Vorbereitung »-
arbeiten noch nicht fertig sein dürften ; als nächster
vermutlicher Termin wird der 4. Mai bezeichnet.
Eine Zeitung hält dabei die Wörter .̂ Volksabstim-
muny

" und .LZolkSreferendum' für zwei verschiedene
Begriffe ; aus Abschnitt III der Verfassung kann sich
das betreffende Blatt dahin informieren , daß „Volks-
abstimmung " die deutsche Uebersetzung des Fremd -
Wortes ..Volksreferendum " ist. In einem Seidel -
berger Blatt konnte man ferner am Freitag die sen-
sal?vnelle Ueberschrist „Aufschub der Verfassung»-
annähme in Baden " lesen . Zu gleicher Zeit , in der
die Zeitung in Heidelberg die Rotationsmaschine ver.
ließ ^ nahm die Nationalversammlung im Stände -
hause in Karlsruhe einstimmig den VerfassungSent -
Wurf an und gab somit dem badischen Volke die lang
ersehnte Verfassung . Veranlassung zu dieser Ueber¬
schrist gab dem Blatte die ihm vo » Karlsruhe draht-
lich übermittelte Meldung , daß die zweite Lesung
des Verfassungsentwurfes am Dienstag erfolgen
wird.

Wir wollen für heute nur diese beiden Fälle fest-
halten , die , wie gesagt , zurückzuführen sind auf eine
vollkommen unbegründete Nervosität . Vergessen
darf allerdings nicht werden , daß durch solche über-
trieben « , größtenteils sogar falsche Meldungen , die
den Stempel der Nichtorientierung deutlich sichtbar
tragen , draußen im Lande viel Unheil angerichtet
werden kann , wa ? namentlich in der gegenwärtigen
Zeit außerordentlich zu bedauern i 't . oaher wenizer
Sensation , dafür aber eingehenderes Studium oer
einschlägigen Unterlagen !

Zur Verjüngung des Deamtenstandes.
(Eigener Bericht.)

Die badische VolkSregierung hat die Absicht , von
dem ihr im Beamtengesetz gegebenen Recht Ge-
brauch zu machen und die Beamten , die da» 66 . Le¬
bensjahr überschritten babei^ zu Ruhe zu setzen .
Dadurch erwächst zwar der Staatskasse eine erheb-
liche Vensionslast , die aber dadurch ausgewogen
wird , daß neben einer Verjüngung des ganzen Be-
amtenstandeS den jüngeren Beamten die längst er-
strebte etatmäßige Anstellung endlich zu teil werden
kann und überhaupt eine Verbesserung im Vor-
rücken aller Beamten herbeigesührt wird . In dieser
Richtung wird die Regierung nicht sehr zurückhal¬tend sein , wie sich aus folgendem ergibt . Dem Vev-
band der Beamten - und Lehrervereine Badens hat
das Finanzministerium auf eine Anfrage , ob Be -
amten , die das Pen -sionsalter von KS Jahren erst
im Spätjahr dieses Jahres erreick>en . auf Antrag
schon auf April oder Mai d . IS . ihre Zurruhesetzung
erhalten können, erwidert : „Wenn Beamte , die das
66. Lebensjahr erst im Spätjahr dieses Jahres er-
reichen, ihre Zuruhesetzung schon auf einen früheren
Zeitpunkt beantragen werden , so beabsichtigen wir,
falls nicht etwa besondere Umstände vorliegen , keine
Einwendungen dagegen zu erheben , sondern die Ge-
suche, soweit wir in ihrer Verbesche,dung zuständig
sind , zu genehmigen . andernfalls sie der vorläufigen
Volksregierung befürwortend vorzulegen ."

Als Nachfolger des zum Verwaltungshof ver-
setzten Geh . Regierungsrat Dr . Asal ist Oberamt¬
mann Karl Arnsperger in Staufen zum Amts -
vorstand in Schwetzingen ernannt worden . Ober -
amtmann Arnsperger ist im Jahr 1870 als Sohn
des BezirkSarzieS und späteren ReichstnZSnvgeoro-
neten Dr . Leopold Arnsperger in Karlsruhe geboren ,
fand im Jahr 1902 seine erste Anstellung als Amt-
mann beim Bezirksamt Bruchsal und wurde im
Jahr 1906 nach Karlsruhe versetzt. Sein Name er-
innert an eine unrühmliche Handlung der früheren
badischen Regierung . Als Oberamtmann Arnsper¬
ger im Jahr 1910 in einer Versammlung des na-
tionalliberalen Vereins in freimütiger , aber von der
ganzen Versammlung gebilligten Weise an der Re-
gierungspolitik Kritik übte , wurde er daraufhin als
AmtSvorstand nach Staufen versetzt Die Maßregel
hat damals in allen liberalen Kreisen schärfste Miß-
billigung erfahren . E . F.

Arbeitsgemeinschaft der untere « Beamten -
Organisationen .

— KarlSrnhe , 24 . März . In einer kürzlich ab-
gehaltenen Sitzung der Vorstände und Vertreter
von Verbänden und Vereinen der unteren
Eisenbahnbeamten wurde einstimmig die Grün -
dung einer Arbeitsgemeinschaft der unteren
badischen Eisenbahnbeamten - Organisationen
beschlossen. Die Satzungen wurden genehmigt .
Sie geben von dwu Kedanlen auS , daß jeder Verein
seine Selbständigkeit behält , und daß auch der An -
schluß an den Beamten - und Lehrerverband besteben
bleiben soll . Zur Leitung der Arbeitsgemeinschaft
wurde ein geschäftSsübrender Ausschuß gewählt ,
dessen 1 . Vorsitzender Fahrkartendrucker K . Försch -
uetf dessen 2. Vorsitzender Weichenwärter Solb

ist . Zum Schriftführer wurde Betriebsassistent
Holzwarth und zum Kassier Güterschafsner Bach -
mann bestimmt . Die GründungSversammlung
befaßte sich noch mit den Forderungen der unteren
Beamtenschaft in bezug auf AnstellungSverhält -
nisse , Nachtdienstzulagen und Verbesserungen beim
Urlaub .

Mittelschulen .
AlS einziasr zielbewußter Streiter für die In -

teressen der heranwachsenden Juaend in den Mittel -
schulen ist bisher Serr Professor Wilhelm öffentlich
hervorgetreten . Zu verwundern ist. daß niemand
zu seinen sehr beachtenswerten Ausführungen Stel -
luna nimmt . Man hört nicht , welche Haltung die
Reaieruna einzunehmen aedenkt. es äußern sich nickt
die Eltern , denen dock allen der bisherige schulmeister-
liche Geist an den Mittelschulen ein Greuel war . still
find die Aerzte . die vor allen anderen Berufen die
Nöte unserer Juaend kennen und für deren aesund-
heitliche Interessen eintreten sollten : man vernimmt
auch keine Wünsche von Vertretern der Höberen Klaf¬
fen der Mittelschulen . Alles gebt seinen bisherigen
Gang weiter . Die Schüler werden in den höheren
Klassen von manchem Lehrer weiterbin wie kleine
Kinder Hehandelt. Derartige Herren begreifen es
nickt , wenn die Jungen ihrem Herzen einmal in
allzu verständlicher Weise Luft machen. Zeit ist
nicht mehr viel zu verlieren : man muß unbedingt
iedt daraus ausaehen . den Drill , wie ihn Prof . W.
mit Reckt kennzeichnet, abzuschaffen und den Jungen
mehr freie Entwicklung lassen.

Dem Vorschlag des Prof . W. . die Kinder möa-
lichst bis zum 6. Schuliabr in der Volksschule zu
belassen, muß unter allen Umständen vom ärztlichen
Standvunkt aus beiaevflicktet werden . Gerade in
dem maendlickien Alter bedarf der Körper einer be-
sonders liebevollen Pfleae . wenn er für die späteren
Jahre widerstandsfähig aemacht werden soll. Wie
viele sind in dem Alter von 9 Jahren körverlich noch
in der Entwicklung zurück , daß sie größeren , an ihren
Körper gestellten Anforderungen deS Mittelschul -
lehraanaes noch nickt aewacksen sind ! ES wird dort
auck aar nickt daraus gesehen , die körverlicke Ent¬
wicklung zu fördern . Eine oder zwei Turnstunden
in der Woche müssen zur Körvervfleae aenüaen .
in den übriaen Stunden sind LeibeSübunaen ver¬
pönt . Die iünaeren und älteren Schüler werden
im Gegenteil aezwunaen . ganz ruhia stundenlang
in der Schule auf teilweise recht imbeauemen Bänken
zu sitzen , und wenn dann ein Schüler unrubia auf
seinem Platz bin und her rutfcht. so wird er in vie-
len Fällen noch aemaßreaelt . Nach stundenlangem
Sitzen in der Schule werden die Aufgaben noch
derart bemessen, daß die Schüler auch zu Sause
nochmals mehrere Stunden zur Bewältiauna
des Pensums sitzen müssen . Enabrüstiakeit .
Wirbelsäuleverkrümmunaen und Kurz -
f i ch t i a k : i t sind die Dolgen dieser Erziehunas -
Methode . Diese körperliche Ueberbürduna zeitigt
außerdem vielfach nervöse Ueberreizuna .
die sich meistens in VerdauunaSstörunSen
äußert und damit zu einer Beeinträchtiauna der
körperlichen Fortentwicklung führt . Ein Teil der
Schüler kommt infolge des viel zu frühen Beginns
des Mittelschulunterrichts aus dem Elternhause in
fremde Familien , wo nicht die nötige Sorafalt auf
die Körvervfleae verwendet wird . Ein anderer Teil
muß stundenweite Entfernuna von auswärts zu Kuß
und mit der Bahn zurücklegen, wodurch er über-
bauvt um iede Ruhezeit gebracht wird .

Viele dieser Mißstände ließen sich vermeiden oder
zum mindesten verringern , wenn Schüler erst mit
dem 12. LebenSiabr die Mittelschule bezögen . Der
besseren körperlichen Entwicklung entspräche auch eine
fortgeschrittenere Entwicklung der geistigen Fähigkeit ,
leichtere und schnellere Auffassung der Rremdsvra -
chen und der mathematischen Bäcker. Das Pensum
könnte wohl in 6 Jabren bewältigt werden , selbst
auf die Gefahr hin . daß der eine oder andere un-
nötige Ballast über Bord aeworfen würde . Mancke
Stunde käme in Wegfall ) z. B . Sckreiben . Geoara -
vhie. Rechnen (bekanntlich sind die Volksschüler im
Elementarrechnen besser als die Mittelschüler ) .

Der Sauvtzweck der Schule ist doch, die Kinder
zum loaischen Denken heranzubilden : es darf ihnen
nickt durck vedantiscken Drill die ftreude am Lernen
verekelt werden . Nickt darauf kommt es an . daß
ein Scküler im Stil keine oder nur wenige Dehler
mackt. sondern der Scküler muß den Sinn der
Svrache ricktia erfaßt haben . Bei der ietziaen Art
des Korrigierens und Notenmackens ist das Urteil
über die Fähigkeiten eines Schülers in vielen Fällen
durchaus nicht einwandfrei . Zur richtigen Beurtei¬
lung eines Schülers aebört unbedingt irrdivi -
du eile Behandlung : um das erreichen zu können,
muß die bisherige Metbode verschwinden, bei der
der Lehrer mehr den unnahbaren strengen Voraesetz-
ten . als den väterlichen Freund und Erzieher ver-
körverte. dem der Scküler mit Vertrauen zu bcaegnen
sick nicht aetraut .

Diele individuelle Behandlung wäre aber nur
möglich bei einer entdeckenden Verkleinerung der
Klassen, wie dies schon einmal von mir in einem
Artikel im „Karlsruher Taablatt " angeregt wurde .
Bei kleineren Klassen ließe sich in verhältnismäßig
kürzerer Zeit das Pensum arößtenteils in der Schule
erledigen , die ÄauSaufgaben könnten auf ein Mini -
mum beschränkt werden . Pekuniäre Bedenken dür-
fen keine Rolle stielen , wenn eS sich um das Wohl
unseres Nachwuchses bandelt .

Um aber den Geist so heranbilden zu können , daß
er in kürzerer Zeit als bisher das notwendia : Wis¬
sen in sich aufnimmt , müßte vor allem der Kör -
ver ertücktiat werden . Mindestens e i n
Xaa in der Woche für Svort . am besten der
SamStaa : außerdem 1—2 Turnstunden wöchentlich
von aevrüften Turnlehrern . Im Sommer täglich
Freischwimmen , im Winter Spaziergänge mit ftrei »
übunaen . Schlittschuh- und Skilausen usw . Viele
Unterrichtsstunden ließen sick im Walde abhalten .
Auf dem Wege könnte der Lehrer heute mit diesem,
moraen mit jenem Schüler sich über iraendwclcke
-kraaen unterhalten , die nickt aerade zum Unter -
rickt gehören . Schüler und Lebrer kämen sick auf
diese Weise näher : eS würde aar mancher Lehrer
über die Reise eine's SckülerS anders urteilen , wenn
er mebr versönlick mit dem Scküler in Berührung
käme. Mancker Scküler würde freier sein : Ansicht
äußern , wenn ihn nicht hie Enge des Schulsaals
bedrückt . Baden nennt sick doch aern das Muster -
ländle : es möae auch in diesem Walle als Muster
den anderen Ländern vorangeben . _Dr . med . B .

*

Die Not der Vottsschuie .
Zu den in Nr . 80 unter obiaer Ueberschrist an¬

geführten Punkten , die auf Ostern für die Volks-
schule gefordert werden , wäre noch hinzuzufügen :
Verlänaeruna der Osterferien auf dem Lande aus
14 Tage lbiSber vom Palmsonntag bis OiterdienS -
tag ) . Schon 1915 war der badische Lehrerverein
mit diesem Wunsche beim Ministerium vorstellia
geworden , ohne Erfolg . Vielleicht hat die neue Re-
gieruno darin ein Einsehen . W« S in der Stadt
schon seit Jadren Lehrern und S «tiill« rn « ebilliat
ist . warum sollte da » nickt auck -die Landschule for¬
dern dürfen ? Wer die Verbältnisse kennt — und
die Reaieruna muß sie kennen — wird die Irorde»
runa *— schon wegen des Oraanisteutienttes in der
Äarwocke — berecktiat linden . <

Aus Baien.
X Karlsruhe , 23 . Marz . Die Bad . Handels -

kammern Häven in Verbindung mit den Schiff »
fahrtSgesellschaften eine Kundgebung erlassen »
in der sie energischen Einspruch gegen jeden Versuch
der Lostrennung linksrheinischer Landesteile ev
heben , die alsbaldige Freigabe deS Kehler Brücken -
kopfs und die Aufrechterhaltung deS freien Schiff '
fahrtSverkehrs auf dein Rhein verlangen .

: : Bforzbeim,23 . März . Die Tvvhusepidemie
scheint nun endlich ihrem Stillstand entgegen zu
gehen , nachdem die Neuzugänge an Kranten ab¬
genommen haben . Die Gesamtkrankenzisser be-
trägt jetzt 1646 , die Zahl der Todesfälle 3.6.
Die Widerslandskraft der Eimvohner gegen den
Krankheitskeim ist durch die ungenügende Ernäh -
rung aufS äußerste geschlvächt . Um bei den Abend »
mahlSfeiern in den evangel . Kirchen eine Ansteckung
zu verhindern , soll überall der Einzelkelch eingeführt
werden . — Aus dem Bahnhof Mühlacker ist der
Bahnhofsarbeiter S . Reichle überfahren und ge »
tötet worden .

rrManubeim . 21 . März . In der jüngsten Stadt -
ratSsitzung wurde die von Herrn Bürgerineister
v . Holländer erbetene Versetzung in den Ruhe -
stand genehmigt . Herr v. Hollander hat seit Herbst
1398 , also seit mehr als 20 fahren , an leitender
Stelle mit größter Hingebung der Stadt gedient
und insbesondere auf dem Gebiete der WohlsahrtS -
pflege in einem weit über Badens und Deutsckz »
landS Grenzen hinaus als hervorragend geivürdig -
tem Wirten ausgezeichnete » geleistet . Der aus dem
Amte scheidende verdienstvolle städtische Beamte ,
der iin 68 . Lebensjahre steht, ist gebeten worden ,
die Geschäfte noch so tange weiterzuführen , bis die
Übernahme seiner Obliegenheiten durch andere
5kräfte gesichert ist . — Die Stadtverwaltung geht
jetzt in der Beschaffung von Ziotwohnungen mit
aller Schärfe vor . In verschiedenen Fällen , in
denen Wohnungen lediglich zur Ausbewahrun » vo»
Möbeln verwendet jinü, wird oen Hauseigen »
tllinein oder Inhabern der Wohnungen zur Auflage
gemacht , die Wohnungen sofort wieder ihrer
eigentlichen Bestimmung zuzuführen . In . 4 Fällen ,
in denen sich die Verfügungsberechtigten iveigerten ,
ihre Räume für Stotwohnungen abzutreten , wird
gegen sie eingeschritten . In einem öffentlichen Ge »
bäude , in dem sich im Dachgeschoß Notwohnungen
einrichten lassen, wird die zuständige Behörde er-
sucht , die Wohnungen selbst einzurichten oder die
Räume zur Einrichtung der Wohnungen der Stadt
zu überlassen . Ferner wird das zuständige Mini »
sterium ersucht, einen Teil der zu Geschäftsräumen
einer hiesigen Staatsbehörde gemieteten Wob »
nungen lür Wohnzwecke freizugeben . Schließlich
werden im Seitengebäude des Rathauses im Vor -
ort Feudenheim zivei und im Ostslügel der Dra »
gonertaserne in M 4, die seither hauptsächlich
Krankenhauszwecken diente , drei Notwohnungen
eingerichtet . Die Bautätigkeit kommt « uninehr
allmählich >n Fluß . Der Stadtrat beschlobdie bau -
polizeiliche Gcnehmigung zum Bau von 42 Ein »
familienhäusern der Gartenstadt und einiger Häuser
turch eine private Unteinehmung aus dem Linden -
hos mit insgesamt 82 Wohnungen zu befürworten .

)'( Diuglingen bei Lahr , 23 . Diärz . Wegen
Urkundenfälschungen , begangen in betrügeriscver
und gewinnsüchtiger Absicht ist der Leiter der hiesige »
VollSwehr , Frieorich Klumpp , verhastet ivoroen
und mit ihm der Schriftführer , die Schriftführerin
und noch ein midereS Mitglied der VolkSwehr .
Sie hatten lt . »Lahr . Ztg ." Leute in die Lohnlisten
eingetragen , die sich schon längere Zeit gar nicht
mehr bei der VolkSwehr

'besinden .
* Lahr , 23 . März . Die Lanüespolizeibehörde

beschlagnahmte aus dem hiesigen Bahnhof neun
Schinlen und 27 Kilo Fett , die aus dem Schleich "
weg nach Karlsruhe geben sollten . Ferner wurde
ein junger Mmm verhaktet , der bei den Unruhen
in Mannheim aus dem dortigen Gefängnis ent »
wichen war . — In Reich etil ) ach ist das Anwesen
deS Landwirts Fr . L . Schrempp niedergebrannt

— Altheim bei Uberlingen , £3 . März . Durch die
Unvorsichtigst eines 15jährigen Dienstlnaben ge »
riet das Anwesen deS Landwirts Fr . Gruber »n
Brand und wurde eingeäschert .

( * ) Konstanz , 23 . März . Die Untersuchung der
StaatSanivaltschast hat ergeben , daß eS sich bei den
beiden Verbrechern , von denen der eine bei der
Verhaftung erschossen , der andere schwer ver »

letzt wurde , nicht um zwei Brüder , sondern um den
Andreas Eitelwein von OnSbach und den Wn »

Helm BiganowSki auS Oppenheim handelt . Die
Verbrecher waren offenbar in der Absicht hierher
gekommen , um Einbrüche zu verüben , denn man
fand bei ihnen Dietriche , Hammer , Mechel , Feilen
usw . Der schwerverletzte BiganowSk « ist seinen
Verletzungen erlegen . Der von einem der Ver »

brecher durch die Brust geschossene Schutzmann
Fischer , der erst vor wenigen Tagen von Viann »

henn hierher versetzt worden war , dürfte mit dem
Leben davon kommen .

Ms dem Stadtkreise.
Anm Gedächtnis Ostendorfs . Im blmnenge -

schmückten Hörsaal der Architekturabteilung der
Hochschule fanden sich am SamStag nachmittag \ tw
Kollegen und alten Schüler zu einer intimen G«
dächtnisfeier für den in der Blüte seiner Ja »re
dahingeschiedenen Meister , Lebrer und Kenner
Friedrich Ostendorf zusammen . Prof . Sackur
die Rede , der man die innere Anteilnahme ««
Werden und Vergehen deS großen Toten armier ' " *

Unsere Schneeschuhsportler, die der vergangene Wi>£
ter nicht allzusehr durch seine Gunstbezeugungen> ve
wöhnt hatte, suchten am gestrigen ersten Fruvm « -
ionntaz zu retten , wa? noch zu retten war . und tw * ,
in beträchtlicher Anzahl mit den Frühausen , so ",
sie nicht schon am SamStag abend die Landeshau?.
stobt verlassen hatten , die Fahrt in die Berge an.
wurde nin ihren iHonnungen auch Nicht getaulyw ¬
eine prächtige, vom Sonnenlicht überaosiene W "' "'
londschaft. wie sie der Winter in dieism Jahre n»
selten dargeboten hat, wartete ihrer, und au«
Tchneeverhältnisse waren günstiger , aiS man 1»
diese vorgeschrittene Jahreszeit gewöhnlich antr i
Die Br «tter konnten schon tn den Höhenlagen A
600 Meter angeschnallt werden : allerding « »üfiWga
der Schnee an den Hängen , die der vollen, . dock
recht kräftigen Bestrahlung durch die Ma « emo ^
ausgesetzt waren , besonder? am Vormittag «
weich und . nhänglich" . aber ,n den spateren, n
gewordenen Tagesstunden liefen die Stotter n
schmiert "

. Die tiesverschneiten Walder boten «
prächtigen Anblick , so daß nicht nur dem W
fvertier , sondern auch dem Naturfreund da? ver ?i
Leibe lachte . Auf den Höhen , gab es vorubergen-

» ine hervorragend schöne Fernsicht.
Der erste Tr« n »»ort schwerverwundeter und 1« ^

kranker deutscher Kriegsgefangener »« laßt . >»'
fron-ösifche Kominission in Spaa mitteilt ,
k Mar , und geht über » elle«ar »e nach D - ut^

>«-

Er umfaßt SS0 Gegangene , vo» denen »twa ^
tragen werde» müjje».
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städtisches ßonjcrtfjcufi . SofeelmeS köstliche Satire

Jf«. Sötte daS alte Lustspiel einen vollen Erfolg
[;» bereitete einen vergnügten Abend . Die Einzel -
Hungen waren fast alle gut , nur bätte da» Tempo

flotter ^ ein dürfen . Ein gewinnendes Liebes -
waren Hedwig Holm und Rudolf Essel in
hinreibenden Liebenswürdigkeit , Paul M ü l -

als von ihnen düpierter Liebhaber sehr komisch .
P i x als Großmutter traf im Zanzen in Aus -

'kn und Anlage die Figur , nur hatte sie unseres
Ickten» ein bikcben älter und a ?svreixter sich aeben

Frl . Frauendorrer und Frl . Soor -
:! n « als die beiden Klatschbasen konnten — bis
JMe ausgeklebte Nase der einen — passieren . Von

übenvältigender Echtheit und Komik dagegen
der Gewürzkrämer Herrn Höcker » , die beste

'.Ituna btt Abends . err Hugelmann alS
sehr. DaS Publikum unter -- wiener übertrieb zu leyr . Das Pirolikum unter -

sich gut , hauptsächlich in den Szenen , in denen
' Nebenbuhler von dem heimlichen Liebespaar
Uer» Licht aefüBrt wirh . und milaerissen durck das
Zeckende Lechen Hedwi« Holms , und wendete
Raiten Beijall . M .
Jet üteiwovund der Kriegsbeschädigten . Kriegs »
Mehmer und Kriegshinterbliebenen . Ortsgruppe
? lSn>be , hielt mn Mittwow im Hotel -Restaurant
^ edrichSbos " mit dem bereits bestehenden Kriegs -
^ » ehmer - Jnteressenverband ( K .J . B . ) seine
« ordenlliche Generalversammlung ab . Aus der
?SeSordnung stand die VerschmelzungSfrage beider
stbände , die auch mit grober Befriedigung und
^ astem Beifall ausgenommen wurde . Nach der
Miiäung durch den 1 . Vorsitzenden sprach Käme -
^ Kieker über die EinigungSverbandlungen in
'^ Uhrlicher Weise und befürwortete die Verbrüde -
"i». Kamerad Rechtsanwalt Klumo erläuterte
> bisherige Tätigkeit als 1. Vorsitzender des
,̂ >B . und schilderte die notwendige Zusammen -

,
e ' t der Kachgruvvenbildung , von dem Gedanken

Gehend , dab die Einzelinteressen innerhalb der
ĉhgruvve gewahrt und gefördert werden können ,

J iebe stachgruvve einen Obmann im Borstand
M . Fachgruppen sind ! Arbeiter , Handwerker ,
Fleute und HmtdlunaSgebilfen , Beamte und
?«r?r , Rechtsanwälte , Ärzte und freie Berufe .
ll darauf erfolgte Abstimmung ergab einstimmige
Sabine der Verschmelzung . Hierauf wurde »ur
tyirnhl deS Gesamtoorstande » geschritten mit
wmdertt Resultat : 1. Vorsitzender JuliuS Wendel ,

. Vorsitzender Gottfried L^ling , 1. Schriftführer
Mrich Kühner , 2 . Schrift sichrer Friedrich Siegel ,
Wer Wilhelm Hemmerle . An den IK-gliedrigen
^ Ichuö, der sich nach den Vereinbarungen mit

K .A . V . »ur Hälfte au » Kriegsbeschädigten
Kriegsteilnehmern zusammenzulesen bat , wrir -

?• die Kameraden Schaaf , Hodavv , Willig , Schil -
'Ser , Kiefer , l >r . Gumrrich , Liebe , Müller , Brom -
Uer , Seeger , Stather , Frerindlieb , Walter ,
I 'nidt , Pönicke und Such » einstimmig gewählt .
fl einen Agitation ?ausschub wurden vorgeschlagen :
^ kmann Nathansobn , Arbeitersekretär Prüll ,
Msnnwalt Klump , Redakteur Winter , Lehrer
Vnner und Kaufmann Meroth . Die Geschäfts -

befindet sich noch bei dem 1 . Schriftführer
^ Nrich Kiihner , Essenweinstrabe 8 !Z.
herein für jüdische Geschichte. Im großen Rat -
2®>oole hält licirte abend Qberrabbiner Dr . Levy

Strasburg i . E . einen Vortrag über . Das Buch
% ein Friedensidyll ' .
^ ellistmordversuch . Au » Schwermut trank aektern
?? ittaa ein in der Adlerstrake wohnende » Dienst -
/^ ben ein Acbtelliter Sal -isärrre . Die Tat wurde
? ^ eitia entdeckt, so dnii loksrt Gegenmittel an »
?»ndt werden konnten .

Beim Einsverren eine » Kurbteber » wurde
? Sonntag vormittaa ein Landwirt in Rüvvurr
Ä dem Tiere aestoken und mit den Zähnen am
Ven Oberschenkel erk>?blich verlebt .

^nzerl des Karlsruher Llederlranz .

sich an diesem Abend wieder von seiner besten Seite .
Freude - am Singen , Begeisterung für das deutsche
Lied offenbarten sich in jeder der Darbietungen .
Der Verein verfügt Über klangvolles , frisches Stimm -
Material , das Kapellmeister Heinrich C a s s i m i r ,
der hervorragende Dirigent deS . Liederkranz ". ganz
seinem Willen dienstbar gemacht hat . Die Chöre
ließen fleißiges , liebevolles Studium erkennen .. _ Unter
Casimir ? temperamentvoller Leitung erklangen sie in
großer Schönheit ; die Stimmen waren gut rnrSae-
glichen, der Zusammenklang voll und tragend . So
erfuhr , um nur einige Lieder aus der großen Reihe
, u nennen . Kreutzers . An das Vaterland " eine sehr
stimmungsvolle Wiedergabe , lebendig erklang HegarS
. Morgen im Wald ", in großer Zartheit sang der
Ehor me . Feldeinsmnkeit " von Wendet . Mein Hei -
matltmd "

, eine ^ gehaltvolle Komposition von Lorenz
Liederkr <Cassiurir , dem Bruder deS kranz -Chormeister» ,

wurde frisch gesungen . Daß sich der Chor mit be-
sonderer Hingabe für das die Veranstaltung wir¬
kungsvoll beschließende „Grüß dich Gott " einsetzte , ist
natürlich , ist eS doch erne klangvolle , packende Schäp
sung seines Dirigenten Cassimir, die chre Wirkung
auf den Hörer nie verfehlen wird . Die einzelnen
Chöre fanden stet» warmen Beifall , der besonders
nach dem letzten Lied sich zu lebhaften Huldigungen
für Heinrich Cassimir gestaltete .

Die Sängerin deS Abends , Marie Oeder ariS
Heidekbera , hinterließ einen vorteilhaften Eindruck,
wenn auch ihre Darbietungen nicht immer den Ein -
druck des Fertigen matten . Die Dame versSgt
über einen schönen, warmen Alt , der besonder « in
der Tiefe metallisch und durchdringend klinget . Die
Stimme wird im allgemeinen gpt behandelt , härrsigeZ
kremolog wird sich bei fortschreitendem Studium ve-
seitigen lasten . Zarte , leichte Lieder liegen der San -
gerin vorerst am besten , so wurde besonders Schuberts
„ Geheimnis " mißetordentlich fein , duftig gesungen -
Auch BrahmsenS . Auf dem See " und . Der Musikant "
von Hugo Wolf zeigte » guten Vortragsstil und starkes
Einlpfinden . Für BrahmS ' „ Von ewiger Liebe " man -
gelt der Sä - gerin noch die Kraft der Gestaltung , zu»
mal die Stimme in den höheren Lagen nicht Zie
nötige Stärke besitzt, mn derartige Gesänge eindrucks-
voll wiederzugeben .

Eine Ileberraschung brachte die junge Pianistin
Gertrud M e t t e n b e r g e r , in der man « ine ver -
heißungsvolle Künstlerin kennen lernte . Aus ihren
Vorträgen sprach »ine außergewöhnlich starke musika-
tische Begabung . So erfuhr u . a . Chopin ? Nocturna
in G -Dur eine bedeutsame Auslegung . Die junge
Künstlerin hat einen prachtvollen Anschlag , ihr Sviel
ist farbenreich , die Technik , die besonders in der . Ta -
rantella " von Moszkowsl « zur Geltung kam, ist weit
fortgeschritten , das Pasiagenspiel sehr klar und per-
lend . Daß Fräulein Mettenberger auch zwei ei<zene
Kompositionen spielte , war nicht unbedingt nötig ,
denn man kann eine sehr gute Pianistin sein , und
doch als Tonschöpferin nur Mittelmäßiges leisten .
Doch gelben die beiden anspruchslosen Stuckchen der
Künstlerin immerhin Gelegenheit , ihr pi«niffis <5eZ
Können von der besten Seite zu Zeigen , was auch von
LisztS zwölfter ungarischer Nbavwdie gilt , die — in
den dramatischen Partien nicht immer erschöpfend
wiedergegeben — doch eine bemerkenswerte künst-
lerifche Leistung war . Fräulein Mettenberger wurde
ebenso wie die Sängerin durch herzlichen Beifall auS-
gezeichnet . Beide Künstlerinnen dankten durch Zu -
gaben .

Heinrich Cassimir , der emsige mustlalisck' e Ler-
ter der Vereins , war auch als Begleiter am Flügel
ganz am Platze - Sein anschmiegendes , klar gestalte -
tes Spiel kam den Liedervorträgen gut zustatten , k.

M der Sem» SN .ciederlM" im.
I n dem etwa 24 000 Einwohner zählenden Karls¬

ruhe der 4ver Jahre war neben dem Hofiheater der
zur Gesellschaft „Eintracht " zählende „Cäcilienver -
ein " de: Mittelpunkt deS musikalischen Lebens der
Stadt . Au « dem Vor stände de» CäcilienvereinS er¬
ging 1842 der Aufruf zur Gründung eines Man -

oestanden damals nur
Q ■ Sil

darauf , am 19. Dezember 1642 , unter bjrn Namen

nergefangverein » ieS bestanden damals nur die
Liedertafel 1839 und der Liederkranz 1841) , der

.Liederhalle " gegründet wurde . Hosmusiker Bau
mann war der erste Chormeister , Sekretär Jost
erster Gesellschaftsdirektor . Die .Liederhalle " ent -
faltete sofort eine rege Tätigkeit ; sie gab auch den
Anstoß zu eine : Vereinigung der Badischen Män -
nerge >angvereine . Diese kam zustande und 1844
fand in Karlsruhe das erste GesangSfest statt .

Dieser „Verband badischer Männerzesangvereine "
war der Borläufer des seit 1802 bestehenden ..Ba -
0' scben Sängerbund : » "

, defien erster Vorsitzender
der damalige Gesellschaftsdirektor der .Liederhalle " .

M o ß d o r f , war . Aber auch in Karlsruhe selbst
förderte die .Liederhalle " den Zusammenschluß der
Sänger und auf ihren Antraz hin wurde 184S der
.Karlsruher Sängerbund "

gegründet , der nach Auf -
gäbe der statutengemäßen Tätigkeit ( 1855) in den ,
auf der Bafi » freiwilligen Zusammenwirkens heute
noch bestehenden ..vereinigten Männergesanzver -
einen " seinen Nachfolger fand .

Enge Beziehungen bestanden von jeher zwischen
dem Hofiheater und der .Liederhalle "

. Die Mit -
Wirkung der Letzteren bei Konzerten de» Hoforche-
sterS reicht in die 40er Jahre zurück. Seit 1846
unter Hofmusikdirektor KrugS Leitung , finden wir
die Liederhalle

" in stetig aufsteigender Linie . Selbst
die Revolutionszeit 1848 mit den falzenden schweren

. lae
Bundes , Wohltätigkeitskonzerten und im Dienste der
Allgemeinheit schusen der .Liederhalle " Ansehen und
Freunde , deren Wertschätzung so recbt beim LSjähri -
Den Jubiläum der Liederhall : " zum Ausdruck kam,
ür das die Male : Canon . Hörter , Keller , Osterroth ," uhlmann , Roux , Sturm , Tuttinö u. a . wertvolle

emälde zur Verherrlichung des deutschen Liedes
stifteten , die heute noch eine Zierde des Liederhalle -
Heimes bilden .

Stets auf die künstlerische Entwicklung iHrer Ba -
terstadt bedacht , gab die .Liederhalle " am 5 . Febr .
1868 ein Konzert zur Gründung eines Fond » für
die Erbauung einer städtischen Tonballe (T?< ,
Nach dem Rücktritt KrugS übernahm nach kurzer
interimistischen Tätigkeit Binzenz LachnerS
Eugen Gageur 1877 die musikalische Leitung der
.Liederhalle und führte diese in Gemeinschaft mit
den Präsidenten Direktor S t e u d e . Finanzrat
Wilhelm und LandgerichtSrat R o t h w e i l e r
von Erfolg zu Erfolg . GageurS überragende Bega¬
bung erkannte früh die große Entwicklungsfähigkeit
des Männerchors und war bestrebt , sich von dem tra -
ditionellen Liedertafelstil möglick-st frei zu machen
und durch Aufführung großer Werke neue Bahnen
zu erschließen - So kamen in dem folgenden Jahr »
zehnt u . a . folgende Orchesterchöre unter seiner Lei -
tung zur Aufführung : „ Alcestis " von Brambach
( 1880) , .Die Weisheit des Mirza Sckaffy " van
Mangold ( 1881 ) . ..Antigone " von MenoelSiohn
( 1882 ) . .^ tiffhäuser " von I . Mäher (1887 ) , , .M : e-
reSstille und glückliche Fahrt " von Fischer - -.Es liegt
so abendstill der See " vori Götz und „Sturme »-
mhthe " von V . Lachner ( 1880 ) . Aueb dem ansang »
viel angefeindeten Hepar brachte er Verständnis ent -
gegen , und so sinden wir sckwn 1889 . Rudolf Wer »
dentag "

, I8Ä1 ,Totenvolk " auf dem Programm der
Liederballe "

. Ave dies : Ausgaben wurden glän -
zend gelöst und gaben der ,Liederhalle " die Berechti -
gung , sich bei dem 1891 in Wiesbaden abgehaltenen
. .Internationalen GesangZwettstreit " mit den ersten
Vereinen im Wettgesang zu messen . Mit einem
I Preise lind der goldenen Herzog Ernst - Medaille
für Kunst und Wissenschaft gekrönt kehrt : die ,Lie -
Terhalle von Wiesbaden zurück . Das im folgenden
Jahre mit einem Gesanaswettstreit verbundene
50. Stiftungsfest der .Liederhalle " ist in seine:
glanzvollen Ausführung heute noch in bester Erin -
nerung und fand mit der 1893 unternommenen
Sän ^erkahrt in die Schweiz zum Besuche der Har -
monte Zürich einen erhebenden Aufklang .

Schon 1895 finden wir die . Liederhalle " wieder
beim Badischen SängerbtindeSfest in Karlsruhe
als ersten Preisträger und als der Kaiser die deut -
schen Männergesan ^vereine zu friedlichem Wett¬
streit ausrief , da rüstete sich auch die .Liederhallt "
zur Teilnahm « . Mitten in den Vorbereitungen ei>
krankte Gageur und seinem Stellvertreter und Nach-
folger Beines war : S beschieden , die .Liederholle "
beim ersten Kaisersingen in Kassel ( 1899) zu ehren -
vollem Sieye zu führen . Nach Beines Weggang und
kurzer Tätigkeit HoffmeisterS übernahm 1905
Ludwig B a u m a n n die Leitung der „Liederhalle "

. . . . aej ,
10 trat sie unter Bau mann ? weitschauender Führung
des öfteren an große Werke für 'zemischten Chor her -
an . ohne deshalb den Männerchor zu vernachlässigen .
Im Gegenteil , der 3. Wettstreit deutscher Männer »
gesangvereine in Frankfurt a . M . sab die .Lieder -
balle " wieder unter den Preisträgern der Ehren -
klaffe, und beim letzten Gesangswettstreit deS Ba -
dischen Sängerbundes in Mannheim ( 1913) schnitt
die Liederhalle " mit Überraginder Punktzahl als
erper Preisträger im Kunstgesang ab . Von einer
Sangerzahl von 90 auS Gageurs Zeiten war die
Lieverhalle " indessen auf über 200 Sänger ange -
wachsen und die Sängerfahrten nach Stuttgart" - ' ~l . ( 1907)

' '
( 1906) , Frankfurt a . M . und in die Schweiz

( 1914) gaben Zeugnis von dem großen Ansehen ,
da » die .Liederhalle " im deutschen Vaterlande und
auch über dessen Grenzen hinaus genießt .

TaS gab Bau mann die Berechtigung , auch an
große gemischte Chorwerke heranzutreten und

^ seixe ,
mit
nen

vollem Frühlingsglauben und hohem JdealiSmu »
leht die „Liederballe " von neuem an die Arbeit und

i,Schöpfung
", der »Jahreszeit :» "

hervorragendsten Darbietungen im Karlsruher
Ktinstleben .

Die Kriegszeit hat die Tätigkeit der ^ Liederballe " ,
wenn auch nicht unterbunden , so doch sehr beein -
trächtigt . Immerhin dürste di : Liedevhalle " einer
der wenigen Vereine in Deutschland sein , die mich
während des Krieges ihre Konzerttätigkeit auf »
erhielten . Nun steht der Frieden vor der Tür .

'
volle

jjoljeS Streben ist ihr Ziel .

Sport.
Schwimmen . Der 1 . Karlsruher Schwimm -

oerein «Neptun " veranstaltete am Sonntqg
nachmittag im Städt . Vierordtbad ein Wohl -
tätigkeitSschaufchwimmen »um Besten der ba -
dischen KriegSgefanaenenfürsorge . Ein zahlreiches
Publikum , darunter viele Vertreter anderer hiesiger
Sportvereinigungen hatte sich eingesunden , um vie
interessanten Vorführungen dieses gesunden Spori »»
zu sctmuen , an dem sich Damen , Herren und Schüler
beteiligten . Sehr lehrreich waren die verschiedenen
Vorführungen über das Rettungsschwimmei ?. Be¬
sonderes Interesse fand auch das 5kunstsvringen » om
1 - , 3 - und ö - Met . r - Brett , sowie das Kunst¬
schwimmen . Bewunderung erregte das Strecken -
tauchen , wobei von einem Teilnehmer zwei voll -
ständige Bahnen unter Wasser geschwommen nur -
den , wie auch das Tellertauchen , bei dem ein Tek -
nehmer von IS eingeworfenen Teller, : 11 herauf -
holen tonnte . Den Schluß bildete ein Wasserball »
spiel von zweimal fünf ivlann , das unentschieden
mit 2 : 2 Toren endete . Das Piiblikum zollte Kit
die exakt durchgeführten Vorführungen jeweils
reichen Beifall .

GtädteauSschusi Karlsruhe für Körvervflege
und Jugenderziehung . Die bisher vom Lc.ndeötag
für Körperpslege mit den staatlichen und städtischen
Behörden geführten Verhandlungen wegen der
Schaffung von Turn - und Spielplätzen haben
das erfreuliche Ergebnis gehabt , daß den Vereinen
der Engländerplatz , der freie Platz neben den
Goethefchule , der Exerzierplatz bei Gottesaue und
ein Teil deS freien Platzes im Fasanengarten zin
Verfügung gestellt wurden , deren Herrichtung so
rasch wie möglich durch daS Städt . Gartenamt er -
folgen wird . Die nächste und dringendste Ausgab «
wird eS sein , einen allgemeinen VerteilungSvIm «
über die Benützung der nun verfügbaren Plötz «
unter die eimeinen Vereine aufzustellen .

Ssmwtellei? to
Korisrofter Tus&iattt
B.- Baden : saÄ hoH'
Bretten:
Bruchsal :
Duriach :
Ettlingen:
Pforzheim :
Rastatt :

Aug . Norabruch ,
Zig .-Oescli . Kaiscrstr . 16.

Franz BaCim,
Hauptstraße 43 .

Franz X. Rechner ,
Leopoldstraße 5.

Harm . Gührlngar ,
Zig .-OeschäU ». Kathaus .

H. Kronenwerth ,
Buchhdlg . Kaiserstr .

In diesen Aaseabestellen kann das Tagblatt
im Abonnement abgeholt und auch einzeln

gekauft werden .

Kleiderstoffe 2 e
sÄ 13 .75

Kleiderstoffe SÄ 24 .50
Unterhosen geg. Bezugsschein 3 .35
Socken gegen Marke 33 . . . ~".70

*olange Vorrat abzugeben.

Kaiserstraße 164.

Müller D Gräff
Buchhandlung

Zur

Konflrmatloni
empfehlen wir als

beschenk v. bleibendem Werte

Das Buch
^ lr verweisen auf unser reiches Lager

Ansichtssendungen stehen
gerne zur Verfügung

Große Auswahl von

Gesangbüchern
Karlsruhe

^ minarstraße 6, WestendstTaße 63
au Pt &esch &fts Kaisorslraße 80 a .

Badische
Artilleristen !

Nur Arbeit kann unser Vaterland vor dem
ölligen Untergang retten . Arbeit aber gedeiht

nur aus dem Boden der Ordnung . Ruhe und
Sicherheit . Diese untergräbt Spartakus ziel
betvuht , da er zur Berwirtlichung seiner Ideen
den gänzlichen Zusammenbruch unseres Wirt -
schastölebens braucht .

Noch ist Spartakus nicht bezwungen , gefähr -
licher denn je wird «r einet Tages wieder sein
Haupt erheben — vielleicht auch in unserem
engeren Vaterlande .

Drum , Artilleristen , die Ihr Euer Vaterland

teidiqen . . . . . . I .■ — . . .
lichkeit zu ungestörter Aroeit , dte eS allein vor
gänzlicher Verelendung retten kann , und tragt
bei zur Bildung des BolkSiiecreS , das die Grund -
läge bildet für einen Aufstieg unsere » Volkes
auS dem ietzicien Zustande der Not , des Elends
und der Bedrückung .

Jeder , der abkömmlich ist,, hat die Verpflich -

Maxim
Vornehmstes Weinrestaurant
Herrenstr . 16 . a !f51 PicStZda Telephon *419 .

Mbsckfli, Mm
BäaMen. MM in.
[Olli Scliidt h Koos.

Kaiser Straße 209.

grombach,oder beim nächsten Vezirkskommando ) !
Wer später daheim dringend gebraucht , wird ,

bei bei einmonatlicher Kündigung dte klüglich -
keit, jederzeit wieder auSzuscheioen .

Die Bedingungen sind die üblichen und können
bei den BezsrkskommandoS eingesehen werden .

Pattenbausen »
Hauptmann und Batterie -Führer .

f >Mviilijui £ i . .

Für Damen ,
Vormünder usw .

Erfahr . , zuverl . , kau -
tionLsäh . Jurist übern .
Haus » u BennönenS -
vcrnialt . ,Vormundsch .,
LertrauenSausir . Zu -
schnkt . u . Nr . 9498 ins
Tagblattbüro erbeten .

S
'
chmrz . Sel&tujlrtifci

verloren gegangen . Ab¬
zugeben gegen Belohn .
DraiSstr . 4, 8 Tr . hoch.

Teehaus Rondellplatz |
feinstes Tamiiienkaffee am Platze .

Künstler -Triojeden Abend und
Sonntag nachmittag

von Breischner .

Städtisches SConzerthaus
Motrtaj , den 2A. März 1919.

Vorstellung das Bad . Landestheates 1« .
Montacsmiete Nr. 26.

Schwanenweiß .
Märchenspiel in 3 Akten von Angnst Strmdberg .

Musik von Ferdinand Hummel .
Anfang 7 Ulir . Ende I/2IO Uhr .

Mittwoch , den 26 . März 1919
Anfang >/-S Uhr SF gg ffejjjSÜQ ^ näe UiQ Uhr

gaiKstfimtfehes SinianieKonzert
der Kapelle des Landestheaters .

1. Onvertnre zu „ Euryanthe
" von Weber . 2. a ) Cava -

tine aus „ Xerxes " von Händel , b ) Arie aus „ Alceste "
von Gluck . 3. Trauermarsch in Es -Moll und Marsch in
H -Moll von Schubert . 4 . Einleitung zum 5. Akt und Qebet
aus „ Rienzi " von Wagner und 5. Fünfte Sinfonie in C-Moll
von Beethoven .
Mitwirkende : Edith Sajitz u . Josef Schöffel .

Eintrittspreise : 1 1 Jt 50 ^ und 2 JL

Was jeder vom

Staatsbankerott
wissen muß .

Hervorragendes Werk mit ausführlichen Berechnungen md
Darstellungen . Geschrieben von erfahrenem Bankfachmann .
Preis Mk . 2.75 einschl . Teuerungszuschlag gegen Vorein¬
sendung an Postscheckkonto 16776. Nachnahme zuzügl .
Mk . 0,25 . Bei größeren Bestellungen entspr . Rabatt und

kostenlote Reklame .

Aug . Brede ssm Agenturen etc.

LtbtisbedirsMtttU üurlirihe
Die AuSzablunn der Dividende ers » l»

am TienStag , den 25 . Mär, , vormittag » » ®*
f>— 12 Uhr und nachmittags von 2— 6 Ulir , für
die Nummern der neuen MaZenvucher v « ,
7V1— 1550 an unserer Kasse , Noonstrai »e 5» ,
»egen Tvneiguno deS neuen Markenbume » .

V « wird dringend gebeten . Wechsel gel »
mitzubringen .

iEüite .fists
» M lllllllllll ItlMUH » nilllllltlHWIll

WjMSe K Werstr . 22
Nur noch heute

und morgen
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Amtliche Bekanntmachungen .
ßte Bekämpfnni , der Manl - uad Klauen -

seucke betreffend .
Die Maul - und Klauenseuche in Zeutern

und Bruchsal ist erloschen . Die angeordneten
Spcrrinaßrecieln sind aufgehoben .

MeiKzeitig ist gemattet , das ; die Schweine -
Märkte in der Stadl Bruchsal vom 1 ». d . Mts .
a .i wieder abgehalten werden dürfen , jedoch
utir mit Schweinen ans seuchenfreien Ge -
uteinden , für welche Gekuudbeitsjeilguule
mittnbrinee » find .

Karlsruhe , den 19. März ISIS.
Bezirksamt . O .- Z . 103.

In das Handelsregisters ist eingetragen :
Zu Bl ?nd I O -Z . 339 zur Firma Jakob

Steide ! , Karlsruhe : Die Finna ist erloschen .
Zu Vand IV £ ) .Z . 32 zur Firma Laden »

burger & Wolf , KarlSnih ? : Dem Kaufmann
Eugen Ncumehger , Karlsruhe , ist Prokura
erteilt . . „

Zu Band V O .Z . 166 zur Firma Wolf
Maier , Karlsruh ? : Einzelkaufm . : Max Mayer ,
Kaufmann , Malsch , demnächst in Karlsruhe .
Der Uebergany der bisher im Betriebe des
Geschäfts begründeten Forderungen u . Ver -
bindttchkeitcn ist bei der Uebernahme des Ge -
schästs durch Max Mayer ausgeschlossen .

O .Z . W2. Firma und Sitz : Engelhardt &
Bauer , Karlsruhe . Persönlich haftende Gesell -
schafter ° Georg Engelhardt , Kaufmann und
SSiltiilm Dauer , Buchdrucker , Karlsruhe . Offene
Handelsgesellschaft . Die Gesellschaft hat am
15. März IS/19 begonnen . Zur Vertretung der
Gesellschaft sind die beiden Gesellschafter nur
gemeinsam berechtigt . (Buchdruckerei und Ver -
lagSanstalt ).

O . Z . 253 : Firma und Sitz : Badische Elek -
trizitäts ^esellschast Müller , Martin & Co ., Karls¬
ruhe . Persönlich haftende Gesellschafter : l . Leo -
pold Kölsch,Fabrikant,Karlsruhe,L . Otto Müller ,
Kaufmann , daselbst , 3. Otto Martin , Ingenieur ,
Siegen i . W . . demnächst in Karlsruhe . Offene
Handelsgesellschaft . Die Gesellschaft hat am
15. März 1919 begonnen .

O .Z . 254 : Finna und Sitz : Hemmerlina &
Dorner , Karlsruhe . Persönlich haftender Ge¬
sellschafter : Curt Bernhard Adolf Hemmer -
ling und Wilhelm Dorner , Kaufleute , Karls -
ruhe . Offene Handelsgesellschaft . Die Gesell -
schast hat am 1. März 1919 begonnen . (General -
Vertretungen , Im - und Export und Vertrieb
von Waren aller Art ).

O . Z . 255 zur Firma Gust . Benzinger Nach-
folger I . Estelmann . Karlsruhe : Der Kaufmann
Jean Estelmann Ehefrau Emma geb. Hahn ,
Karlsruhe ist Prokura erteilt .

O . Z . 25t>: Firma und Sitz : Kast & Börschig ,
Karlsruhe . Persönlich haftende Gesellschafter :
Heinrich Kast und Hermann Börschig , Kaufleute ,
Karlsruhe . Offene Handelsgesellschaft . Die Ge -
fellichaft hat am 1. März 1919 begonnen . (Kom -
missionSaefchäft ).

Karlsruhe , den 21 . März 1919 .
Vadischcs Amtsgericht Bz .

Kartoffel - Zuweisungen .
ES wird neuerdings darauf hingewiesen ,

daß Haushaltungen , die mit ihrem Vorrat
nicht biS znr feftüeketzten Zeit ausreichen , vor
Ablauf dieser Zeit keinerlei Anspruch auf
Zuweisung von Kartoffeln haben . Alle Vor -
Stellungen und Beschwerden , die dieserhalb er¬
hoben werden , müssen zurückgewiesen werden ;
der vorhandene kleine Vorrat dient nur zur
zulässigen Wochenverteilung . Alle Haushal¬
tungen , welche ihren Wintervorrat an Kartoffeln
im Wege des Bezug ? icheinverfabrcus oder durch
Bezug von der Stadt eingedeckt haben , müssen
durch die Herabsetzung der Wochenmenge auf
4 Pfund mit ihren Lorräten bis 3 . Ananst 1019
auskommen ; bis zu diesem Zeitpunkt erhallen
sie weder Kartoffeln , noch Kartoffelmarken .

Karlsruhe , den 22 . März 1919 .
Gtädt . Kartoffelamt .

Versteigerung .
DienStag , den 35 . März nnd nächste Tage

von vormittags 9 Uhr ad beginnend , wird
mein Wirtschafts -Jnveniar im Gartensaal
der Festballe gegen bar versteigert , z . B . :
Teller , Tassen , Kaffeekannen , Weiniiläser . Zahl - ,
Servier - und Bierbretter , Besteck - und Wein -
körbe , Küchengeschirr u . dergl . , 1 el ? ?tr . Messer -
putzmaschine , grobes Fnmager , Biertunken ,
Käse - und Brotschneidemaschine , Personal -
einrichtungen , 1 Handwasen , 1 Kuchenwagen
und verschiedenes Andere .

Preis , Stadtgartenwirt .

besucht ver sofort od .
wätcr o « t mZblicrte

Vecsteigsrung
Mittwoch , de « d . M . , nachmittag ? Z Uhr

wegen Umzug im Banklokal Kaiferltrafte Itg
gegen bar : 1 Sofa , 2 Sessel , 4 einsitzige Pulte ,
3 Klappulte , 1 Zimmerabschlusz mit 2 Türen
und Glasfenster , 1 grvher Tisch , 2 Ladentisch ,
mit Sch ibladen und Schiebtüren , 1 Registrier -
schranl mit Fächern , 2 grobe eichme Schränke ,
3 einarmige und 4 doppelaimige BeleuchlungZ -
körver kür Gas .

B . Kos )mann , Auktionator.

In das Vereinsregister Band VI O .Z . 41
ist heute der Jugendbund für entschiedenes
Christentum , Karlsruhe , eingetragen worden .

Karlsruhe , den 21 . März 1919 .
BadischeS Amtsgericht B z .

Bekanntmachung .
Für neu aufzustellende Staffelstäbe und

Kolonnen bei Grenzschutz Nord und Süd ist
gröberer Bedarf an sich freiwillig hierzu mel -
Lenden Offizieren des Benrlanbteustandeö
vorhanden .

Hierzu koiNmen in Frage sämtl . Offiziere
des TrainS , der Munitionskolonnen , Bespan -
nungsabteilungen und solche, welche längere
Zeit als Führer von großen Bagagen Verwen -
gung gefunden haben .

Meldung persönlich auf dem Bezirkskom -
mando , Kreuzstrabe ll t Zimmer 14, unter Vor -
läge sämtlicher Militarpapiere brS spätestens
29. März 1919 .

Vezirkskomnmndo .

IreiWMge Hausversleigernng .
Die Erbengemeinschaft des verstorbenen

Bücksenmachers August Mautinann von Dur -
lach läßt der Teilung wexien das nachbeschrie -
bene HauSgrundstück hiesiger Gemarkung am :
Montag , den 14 . Avril d . I . , vorm . 9 Uhr .
im Amtszimmer des Notariats I hier , Amts -
gerichtsgebäude , Zimmer Nr . 9 , öffentlich zu
Eigentum versteigern . Die Versteigerungs -
bedingungen können auf der Kanzlei deS
Notariats eingesehen werden .

Beschreibung deS Grundstücks :
LZb . - Nr . 364 i 3 a 84 qm Hofraite , Auf

den Hinterwiesen , Amalienstrabe 23 . Auf der
Hofraite steht :

a . ein dreistöckiges Wohnhaus mit Keller ?
b . ein einstöckiges Hinterhaus mit Kniestock

und Keller , einers . Nr . 364 k ( Zipper ,
~

hier ) , anders . Nr . 364 m ( Büchle , Johannes ,
Werkmeisters Ehefrau ).

Im Haus ist ein Ladengeschäft eingerichtet ,
vasscnd für beliebige Zwecke .

Dnrlach , den 17 . März 1919 .
Notariat I .

SBertrictat Wß -Lotljmgcr !

Versammlung
SamStag . den 29 . März , 8 Uhr abends , im
großen Saal des Löwenrachen , Kaiser -Pasiage .

Tagesordnung :
1. Bericht über die Tagung des GesamtauS

schusses der Landesgruppe Baden .
2. Referat über Lage der zurückgelassenen

Vermögenswerte .
3. Ergänzungswahl deS Vorstandes .
4. Freie Aussprache .

Ortsgruppe Karlsruhe .
Der Vorstand .

Die Gemeinde Linkenheim versteigert am
Freitag , den 28 . März 1919 ,

auf dem RathauS aus ihrem Gcmsindewald ,
Schlag 1 und umliegenden Abteilungen :

13 Hainbuchen von 0,32 km abwärts
55 Eichen » 2,47 „ „
11 Eschen „ 0,45 „ „
25 Erlen „ 0,34 „ »
44 Pappeln „ 1,06 „ „
38 Ruschen „ 1,52 „ „
9 Aipen « 0,63 » „
4 Ätaßbolder „ 0,51 „ „

und 7 Lose eschene Wagnerstangen ;
ferner außer dem Walde :

143 Akazien von 0,37 fm abwärts
36 Erlen „ 0,60 „ „
23 Pappeln „ 2,74 „ * V

Zusammenkunft nachmittags 2 Uhr
dem Rathause .

Waldhüter Heuser zei/t das Hol «
Verlangen vor und fertigt Auszüge .

LUdenheim , den 22 . März 1919 .
Der Gemeinderat .

Jahraus , Bürgermeister .

auf

auf

5- 4 ZiKAkl'Vchn .
nnt Bat . KNKc . Müd -
ckicn »immcr u . Kellcr v.
kinderlos . Dlievaar . ?ln -
« cbote unter Nr . W81
in » p .b<L

izm5 ?smis ' e
sucht S miil . Ä . mit
ftiiii) «Ben . od . KiS ' cl
Ans» . Nv ^ is . Ilnaebote
unt . ??r . Ö510 inj Taa -
blattbü -'o erOctfn.

Kleine Villa
oi . ka « bta «S mit Gar¬
ten aus iofvrt »d . I» ä-
ter in iniet . acs . An»,
m . näber . An « aSe unt .
?!r . « 4SS in » Ta « »l«ttb.

.'Zwei Etuöent . lBril -
der> iucken für sofort
öS . sviitestex» bis IS.
Arril t mtilieii «

Schlafzimmer
besserer Art mit ssrük -
stSck . An « cb . m . Prei »-
annabe nnter Nr . S? 4S
ins T «mblattbüro erbet .

Kdpitalim

zv 1 % %
in nur gröberen Be -
trägen an I . Stelle auf
hiesige oute Objekte
auSznleiuen . Angebote
unter Ar . AÄZ ins Tag -
blattbüro erbeten .

W5 ?
leiht einem Ehepaar
lS0IZ - TW « Mk . gegen
Ml . Zins u . Nückzahl .
nach Ueöereinkunft . An -
geböte unt . Nr . ÄVö ins
Taablattbüro erbeten .

auf l . April

130000 -
anf 2 . Hypothek ohne
Vermittlung .

Gefäll. Angebote an
AmsZöhaMkRchel
HirschstrafteI1S,3 .St .

Gesucht
wird ein Mä dchen ,
welches im Nähen ge¬
wandt ist , zur Be »
sorgung d . Wein '. euges
und ein lüng . Mädchen
für häusliche Arbeiten .

Hsiel Karpfen
Wal ^ 67 .

Enabrene

Putzfrau
scw cht :

Kriesiltr . «2 . S. St .

Welcher tkchtiae Ver »
ftcherunaSmaun über -
nimmt n »ch l»S» «n !̂ r
« srtrrta . « roh . Feuer -
oer ! .- W : ie !! sck. ?
s»S>li » f« r Unk «« « nd
» att » s! icht. Ana . « nter

m > IM XaaM
Lehrltng

f«r Unfrofinn . Büro ».
s» s,rtia . Eintritt « esncht .
Nneebole nnt . 7kr .
ini erbet .

der Schule eutlass. , kör
leichtere Arbeit dauernd
»es. Mikimir » . « arl »>
ru »*. ♦cpenllrab f löz

WWWWMl
Geb . nett . Fräulein ,

19 I . ct., m. best. ISmpf.
sucht Stell , als Verkäuf .
gl . welcher Branche od.
auf Büro . Gest . Ang .
unt . Nr . 3595 i . Tagbl ._ aao

Kränlein sucht Uever
nähme einer Filiale .
Kaution kann gestellt
werden . Angeb . unter
Nr . 9703inZTagblattb .

kräftiaen Jungen
auf sofort LeirstelZ « in

Gärtnerei
«esuckt . Anaebote unt .
, ! r . 9652 i . T » »bl - ttb .

WMM

KWNW »
MeisiiaeS . braves

« « » che » .
b . auf Dauerstelle siebt ,
in aute Stelle aesucht.

Vüracrktr . 11 . 2 . St .
Braves , sauberes , ae-

wandle ?
Mädchen

sür meine « kl . Saus -
balt aesuckt :

Ettlinacrstr . 10. H .

ysreln fär naluroen! . Leäens- &. lißüu?§Sso
(UMereiii ) e . 1l. ltaMe .

Offent Sichar Vortrag
Wie heüan wir die Wunden des Krieges ,

KBrpsrlicher , seelischer Leidet u. wirtschaftlicher Hot ? I
Von P . Schlrpmetstap , Vorsite . d . D . Bundes
für naturgemäße L̂ebens- und Heilweise , Berlin

Dienstag,25 .Märzl919,abends 8Uhr , j
[ „Vierjahreszeiten " , Hebelstraße21 II.

Eintritt für Mitglieder frei. Nlchtmitplieder 1 Jt

An der Bad . Baugewerkeschule Karlsruhe
werden infolge starken Schülerandrang » für
die untersten Klassen der verschiedenen Ab -
teilungen zum Beginn des auf 1 . Mai in AuS -
sicht genommenen Doinmer - ScmosterS mehrere
Lehrer für Deutsck , Rechnen , Mathematik
u . dergl . nötig . Tüchtige Lehrer anS der Stadt
und der nächsten Umgebung werden gebeten ,
unter Beifügen persönlicher Mitteilungen Ge »
suche für Unterrichtsübernahme nebst Zeit - und
Vergütuni ?Sangaben bis i . Avril bei der Direk -
tion der Baugeiverkeichule einzureichen .

Gesucht am 1 . od . IS .
Avril eine v«rsekte

Köchin .
Krau Dir . R . Dinner .

S .üm [5MtisAL _Sl
BraoeS . tüchtiaeS

Mädchen
mit aut . Emvseblunaen
bei autem Lohn auf 1.
Avril aesucht :

Srieastr . 82 . S . Stock .

Sämtlichen hiesigen

Friseur-Gehilfen
u . Gehilfinnen werden hiermit zu einer
Besprechung aufDienstag . den 25». März
1919 , abends 8 Uhr , in den Saal de ?
Gasthaus zum Goldenen Adler , Karl -
Fricdxichstraize 12 eingeladen .

Der Znnungövorstand .

Institut Bächler , Rastatt <emw
Sochshlasslge Realschule mit Schiilerheim .
Voller Betrieb . VonflgHche Verpflegung . Vorberei -
tting zum Einjäljrlgen . Glänzende Erfolge . Schnellste
Forderung schwacher Schüler . Kleine Klassen . Individuelle
Behandlung . Beständige Aufsicht . Sorgfältige Erziehung ,feaupnclxer US* Prospekte durch die Direktion .

Eisenbeton - u . Mau¬
rerarbeiten »nr Her -
stelluna eines Trevven «
aufganges durch das
südliche Kiberlaaer der
Weioerweaunterssiliruna
<130 cbm « uShub , 19
cbm MauerwcrlSab -
bruch , (50 cbm Eisen¬
beton . 0,02 obm Jttifi ' it .
Vlatten , 2 cbm Brnch -
steiuaewolbe . 16 ebrn
Alvbaltsillabdeckiing )

nach Kinanzminiiterial -
verortnuna vom 3 . I .
07 öffentlich »u ver¬
geben . BedinaniSbest
und Zeichnung bei der

>i >' n >>auinsv ' ^ l '' n I
Karlsruhe zur Einsicht ,
daselbst auch Rbaabe
der Anacbot !«vo ' ' ^ " " sk-'
Kein Versand auS -
wärtS . Anaebote ver -
schlössen und vostkrei bis
Witt ErMnnn « S,eit -
- mkt Mittwoch , » " t

20 . it . Mts .. vormit -
5 10 Nür . bei » n ?

einzureichen . Z « Ichl«aS -
i 't -> Wochen .
KarlS « >be . den 16.

1019.
Balmbani » s»ek<ion I .

Einfach möbl . Man¬
sarde an alleinstehende
reinliche Frau ist ohne
Wäsche zum Preis von
15 Mk . auf 1. April zu
vermiet : Hübschitr . !> I

In der Eisenlohrstr .
ist elegante » Balkon -
zimmer bei kleiner Fa -
milie zu vermiet . Lieb -
Haber wollen Adresse
nnter Nr . 9702 int
Tanblattb ür o abgeben .

Iicl Ocsüilifv
Kinderlose ? Ehepaar

sucht zum 1 . Juli 2 od .
ZZimmerwohnung . An¬
gebote unter Rr . ütÄi7
inS Tagblattbüro erb

S—t Zimmerw, ?! » -!..
ich . moS . . in ruh . Lage .
womSal . mi ! Zentral -
bei, . . *. 1 . Inli od . 1.
Oft . aesucht . Ana . nnt .
Nr . Sö«8 ins Taablattb .

Ettladsn
mit 4 Zimmerwohnung und Zubehör im Zen -
trnm der Stadt , verkehrsreiche Lage , ist auf
I . Oktober d . ^ S . zu veriuieten . An « eb »te
unter Nr . 9701 ins Taablattbiiro erbeten .

demjenigen , der kinderlosem Ehepaar hübsche
2— 3 Zimmer -Wohuuug in Karlsruhe oder
Umgebung verschafft , -efl . Angebote unter -
Nr . 9UHi iu5 Tagblaltbüro erbeten .

Auf 1. April ein braveS
tüchtiges

Mädchen
gesucht zu drei erwach -
senen Personen . Zu er -
fragen bei ° Rechtsan¬
walt Händel . Graf »
Rhenaitraße 14 III (b
neuen VinzentiushanS )

Sl '.che auf 1 . April
oder später ein

das nähen und bügeln
kann . Vorzustellen
zwischen 10— 12 Uhr
und 3— 4 Uhr .
Frau Kommerzienrat

Lcichtltn ,
Kaiserallee 89 » .

IlichtiaeS
"

Zimmermädchen .
im Naben u . Ziiaeln
bewandert , ver 1 . Avril
aesucht . V » r »nstellen

Bravesiges
Allein Mädchen

zu kinderloser Familie
auf 1 . April gesucht .

Frau Prof . AnchS ,
Hirschstraf >e

'
k» >, 8. St .

Aushilfe
gesucht Mädchen oder
,?rau sür Hausarbeit :
Karlitrake 24 11 ^n
WIMM

mit autem Schulzeu «-
nis Illr das Ladcnae -
fchM sofort oder »u
Ostern bei kleiner Ver -
alituna aesucht . Dem -
selben wirb Geleaenheit
z. Erlern , der Schirm -
nälierei aeaebcn .

Filiale Sckirmsakrik
V . © . m . b . H ..

Kailerstraste 201 . '

HerrschaMches
EiaZeLhlws

in feinster Wohn -
!age zu verkaufe « .
Sichere Kapitalan -
läge bei sehr guter
Verzinsung . Ernstl .
Interessenten erbal -
ten Anstellung . Dis -
kretion wird zuge -
sichert und verlangt .
Angeb . unt . Nr . 9(541
inS Tagblattbüro .

WMjitzast » . « »Aketzt,
Südstadt , N -ibe Bahn -
hos , zu verkaufen . LS
Zimmer , jetzt Wobuun -
«cn . sehr aut alS Hotel
einzurichten . Angebote
unt . Nr . 89-tS ins Tag -

« bctcî
Wabrikban ,

geeignet für Zigarren -
sabrik , EngroS - Geschäft ,
Druckerei : e . Nähe
Babnhos . SSO qm Vo -
densl .. Aufzug , elektr .
Licht . ZentralS . . »u ver -
kaufen oder zu vermie -
ten . Anaebote nnt . Nr .
SttO ins Taqblat,b erb .

Sich . <kavitalanl . Gro -
f. er Acker b . Rtitnertw .
in Durlach zu vk . Ana
u . Nr . i)Öp i, T -iabs »tt ^

Zu verkaufen v . einem
1- Lehrer eine Geige
mit Kasten und Noten -
ständet , sowie eineKlöte
mit Etuis , alles gut er -
halten . Ettliasen ,
Schöllbronnerstr . 751

Groster . Stur . , zerleab .
Gvieaelschrank

a . Ebenhol , lbrauu ae-
strichen ) . 2,50 breit . 2 ,80
hoch , für Kleider und
Wäsche zu verkaufen :
Sirsibstrafi e 79 , 3 . St ..

1 Bcttladc m . R st ,
Rohhaarmatr . u . Keil z .
verk . : Ritterstr . 11 , I .

K -

„ Aöhn
^

tzu serküuf . TH.MohreN '
stein . Ain a iienstrnfie 37 .

Zkiesivagen , elegant .
Korbgeflecht . I » Gummi
Hill, »u verk . : Marien -
straße 7A , parterre
Klappiportwagen prima
Gummi , Tisch u . Stuhl ,
schio . Militärhose , bl .
Damenmantel billig zu
»crk . : Mirienstr . 1Ü, p .

4tciilger v »asen,tall
umzugshalber billig zu
verkaufen bei Sckirmer
Ga rtensträ ^ e 54 I

teilt Taseltüc ^ ( Da -
mast ) , 2 Damenhemd . ,
1 Bettbezug ( Dmnastl ,
1 Paar Herren -Unter -
Hosen , alles neu , Fr >e -
denSwnre , 1 Damen -
Hut, fast neu , u . ver -
schiedeneS zu verk . :
Uran « « Ver . Dur lach ,
Psinzstras,e 83 , 3 . Dt .

Elea .
neu . s . <tr . schl . Li « .

Knabenmantel ,
Mabarb . ,dunkclbl .neu ,
billig zu verk . f . Alter
6— 10 I . , Hacker ,
Zl > gartenstrake k>7 , I .
ll ^cuez Äleid , Gr . A-.i , in

u verk ., DitteS , Georg -
iriebrichstr . 20 , 3. Stock .

In gut . Lage wird auf
sofort ein schönes
Hrn . -

möglichst m. Gartenbaus
sof. zu kaus . ges. Ang . m.
Preis usw . unt . Nr . 9700
i . T aablattbüro erbeten .
Geschäftshaus
mit Laden ,n der West -
oder Südweststadt von
tüchtigem Kaufmann
auf sofort zu kauf . ges.
Angeb . unt . Nr . 9(599 tnS
Tagblattbüro erbeten
f [if5 aus gutem Hause
« Ul zu kmifen gesucht
Angeb . unter Nr . 9892
in ? Tagblattbüro erb .

t gleilhe
1 Schrank . 1 Vertiko ,
1 Wafchkommode v . Pri¬
vat »u kaufe » aesucht .
Kesl . Ancteb . nnt . Nr .

£ 1 , t . ctb ,
aus PrivatEuÄe aus Ptivathand

zu kaufen
1 oder mehrere

LsdeMbseffe !.
Angeb . unter N . M . 788
ins Ta gbla ttbiiro erb .

Gebrauchte «
— Piauino —
kanten gesucht , © efl .

Preisanaebotc unt . Nr .
9010

^
Taabtattb . erb

ebrauchter

MRHM
auch deutscher Teppich
auS Privat zu kaufen
gesucht . Schriftl . An -
geböte unter Nr . 9340
ins Tagblattbüro erb .

Li » d«rwaae «.
ant erh . , zu kauf . aef .
Angebote unt . Nr . SSW
in ? Taablattbiiro erb .

Zu lausen gesucht ein
gut erh . Slnzng f. mittl .
Größe , Militäranzug
nicht auSgeschl . Anton
Bnrkart , Forchheim b .
Knrisr . , Adlerstr . 127 .

Taschenuhren,
wenn auch revaraturbe -
dtiritlq . werd . stets an -
» -' kauft in Sfteii ' tranbS
Äu - n . Berk »« fS«esch ..
c' TmftlftTftfte 52.
Lnmpen. Zteut'uchab -
{Säe, Altpapier . Alt¬

eisen . 2N?taSe
kauft zu höchst. Preisen
S. & Sl. Tchwarz -m-
keraer . Echützcnstr . 73 ,

Gebisse
werden jeden DienS -
tag zu höchsten
Preisen angekauft :

Karlstraße 37 1. St .

Mandolmen
Gitarren
Zithern

Harmonikas
kauft fortwährend .

An - und Verkauf »2esC

Levy ,
Wlarkgrafenstral ^ J^ .

Li«mve « . Tier - u . Wz
lchen !? -,are . « lies
u . Silber . Meta « --.
vier . Tressen , ßej «1'
Sveicherkram kann

B-ctterfäei « . „Waldbornstraite gz

Zu kaufen gesucht
sofort für vorgemerkte Käufer :

Herrschaftshäuser
Willen nnd Ltludhäuser
Wirtschaften mit u . ohne Metzgerelt

"

Bäckereien und Konditoreien
Spe ? ereihandlnngen
Gemischte W «rengeschäfte
Zigarrengeschäfte
sowie Geschäfte aller Art .

M . Vusam , LieMfchaflsSM
Serrenstras ê W.

Altmetalle
wie : Kupker , Messing , Zinn ,
Zink , Blei , aller Art Papier¬
abfälle , Flaschen , Gumpen ,
Alteisen kauftz . höchsten Preisen

lie» . !!lW,W « iiO .
Jnh . J . Alpern & A . Welßmnnn

Amalienstr . 37 Telephon 3729
Auf Wunsch wird die Ware abgeholt -
Oünstige Ablieferungssteile tfir Handlet '

MAscheuhLü ?. „
Rotz-, Ödjß-, m - und SchweiASH^r

kauft jedes Quantum , ,
I . SuDolinnöli , Zäbrinner ratze 3«;

ciiyociis Schüler

zu kaufen gesucht
FttSttrei

Deaenseldstra

S Bettladen . 1Ä ? >
liister billig zu verk . :
Nörnerstratze SS, Hth ..
2 . Stock remtS ,
l eiTTSinbeciiettrteflc

s owie 1 Kleiderschrank
, u verk . : GotteSmier »
straße 22 i m Laden

•2 neuhergerichtete
Echlosserberde

u verkauien : Körner -
traße ii? , Hth ^ 1 . Stock .

äalH
zn verkaufen : Karl -

1V0 , 2 . St . iinkS .

Ahmaichlne ,
wie neu , ? il verkaufen :
Kirkel 1» II .

WttWWM ,
groß,weiß , wenig gebrancht ,
zu » rkaufen . Preis JL
Nn ;u ?ehen von 5— C Uhr .
Rheinst ^aße 4 , 2 . Stock .

GSnslizer Gelegenheitskaus .
Ulis - « !?s « Äs ?

jeder Art (nur Friedensware ) ist sehr preiswert
zu verkaufen .

Brattiier , Rildolfstras ?e 10,111 links .

Srillanl - CoMer
auS Pr -vathand für M 3200 .— zu verkaufen .
Gcfl . Angebote unter Nr . 9L86 inS Tagblatt -
büro erbeten .

ldstrafte 4 .

Marmorlische
und Siiihie

für Kaffeemrichtung zu
kaufen gesucht , ebenso

Mreuschwuk
für Konditorei , Breite
nicht über 1,80 Mtr .,
Höhe 2 bis 2 *

j4 Mtr .
Gest Angebote an

Konditorei

Hermam Grimm .

WrHheim b . HMg .

erkalten ZnincjIicheW « ji!?sssmA
sclinellför6ernc !e

durch älteren erfahrenen Lehrer . ^ e '
.

Angebote unter Nr . 9Ö55 ins Tagt »'3

büro erbeien .

Todes - Anzelge.
Statt jeder besonderen Nielse .

In tiefstem Leid geben wir Ver¬
wandten , Freunden und Bekannten
die traurige Mitteilung , daß unser
lieber Vater

Hauptlehrer

MGranget
Inhaber der Wfirttbg . silb . Verd --
Med . d . Eis . Kreuzes II . Kl . u . o
Oldbg . Friedr . -Aug .- Kreuz . II . K >-

Samstag abend 10 Uhr nach langem -
schwerem Leiden sanft dahinge¬
schieden ist

Aue b . Durlach , den 23 . März 1919.

Mina Granget , geb. Jourdan,
Erwin Granget ,

Diplomingenieur u . Geometer ,
Hugo Granget , stud . med.,
Hellmut Granget , Kaufmann -
Kurt Granget .

Die Beerdigung findet statt Diens
tag , den 25 . Man , nachmittags 4 Uhr -

Von Beileidsbesuchen bitten w 'r
Abstand zu nehmen .

Statt besonderer Anzeige .
Todes - Anzeige .

Heute vormittag entschlief sanft nach kurzem ,
schwerem Luiden unser lieber Vater , Bruder , Schwieger¬
vater und Großvater

Wilhelm Bögi
Karlsruhe , den 23 . März 1919.

Rüpparrerstraße 29 c .
Die trauernden Hinterbliebenen :
Familie Hermann Bögi .
Familie Fritz Trautwein .
Familie Georg Haufler jr .
Wslhelm Bögi .

Die Becrdig-nner findet am Dienstag , nachmittags 3 Uhr , voO
der Friedhoflcapelle aus statt .

Es wird gebeten , von Beileidsbesuchen abzusehen .
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